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Amtlicher Teil.
Den 28. Februar 190« wurden in der f. l. Hos» und StaalS-

druckerei das XVI,, XVI I . „ud X V i l l . Stück des Reichsn^ej)'
blattes in deutscher und das XV i l . Slüct in italienischer Äus»
gäbe und den 1. März 1l»06 in der l. t. Hof- und SlaatSdruclriei
das XIX. Stück des Neichsssesehblatles in deutsch« Ausgabe
ausgegeben und versendet.

Nen 28. Februar 1i»08 wurde in der k. l. Hof' und Staats»
dructeiel das IX. uud X. Stück der italienischen Ausgabe des
«elchsgesetzblattes vom Jahre 1906 ausgegeben und versendet.

< « ^ / ^ ^ ' ! ' Amtsblatte zur «Wiener Zeitung, vom 1. März
190k (Nr. 48) wurde b,e Neitcrverbreituug solgender Preherzeug-
Nisse verboten: >> » „ »

9ir. 9 «Deutsche Bauern-Ieitung. vom 2 l . Hornung i<>0<!.

Nichtamtlicher Teil.
Das neue Zollregime.

Das „Fremdenblatt" führt in einer Bespre-
chung dos am 1. März in Kraft getretenen neuen
Zollregimes aus, das; ihm die produzierenden
kreise Österreichs mit Ruhe entgegensehen tonnen,
wenn auch die handelspolitische situation manche
ungünstige Momente ausweise. Unser Verkehr mit
dem Auslande werde im ganzen, aufrechterhalten
werden können; ja er werde sich voraussichtlich
trotz der mannigfach gesteigerten Schwierigkeiten in
aufsteigender Linie erhalteli. I n den meisten Staa-
ten haben die Zölle gegenwärtig schon ein Niveau
erreicht, über welches hinaus sie ohne schwere Sch>̂
digung der eigenen Volkswirtschaft und der gegen-
seitigen Handelsbeziehungen nicht mehr erhöht
werden können. Österreich-Ungarn, dessen Zolltarif
auf einem Kompromiß der österreichischen und der
ungarischen Regierung beruht, hat seine autonomen
Zölle maßvoller gestaltet als andere Staaten nnd
verfolgt überdies eine vertragsfrenndliche,. auf die
Erhaltung der bestehenden Handelsbeziehungen ge-
richtete Politik. Es ist zu hoffen, daß die Erfah-
rungen des neuen Zollregimes allenthalben dazn
drängen werden, zu weil gehende Behinderunaeu

des natürlichen internationalen Warenaustausches
zu beseitigen.

Das „Neue Wiener Tagblatt" bemerkt, die
Aussichten, welche das neue Zollregime für Indu-
strie und Handel eröffnet, seien nicht die günstigsten.
Weit besser habe die Landwirtschaft abgeschnitten.
Nur für sie gilt daher in vollem Umfange die Signa-
tur, die die neuen Verträge im allgemeinen kenn-
zeichnet: Erhöbte Sicherung des inneren Marktes
bei erschwerter Ausfuhr.

Das „Neue Wiener Journal" sagt, der 1. März
iverde, trotzdem er die Lebeusbedingungen der
Volkswirtschaft in Europa verschiebt, bei nns in
Österreich mit einem Gefühle der Erleichterung be-
grüßt werden. Unsere Interessen sind in dm Ver-
trägen nach Möglichkeit gewahrt worden. Was zu
erreichen war, wurde erreicht.

Das „Wiener Deutsche Tagblatt" führt aus
der Abschluß der neuen Verträge habe schon die
eine gnte Wirkung, da^ ein Kampf vermieden wird
Ob nicht ein langsames Verbluten einzelner Pro-
duktionszweige eintreten wird, weiß heute niemand
zu sagen. Immerhin kann man den Tag preise»
der für eine lange Reihe von Jahren wenigsten^
den wirtschaftlichen frieden sichert und dadurch in
der Hauptsache auch das wirtschaftliche Gedeihen.

Ungarn.

Die „Zeit" wendet fich gegen das Kommuniauö
welches dle ungarische Regierung
fest der Koalition und das Schreiben des G . n
Andrassti an seine Wähler gerichtet t>.i n ^ ^
das absolutistische Reginie ° '
tuliereu mnßen, wie es vor vierzig I^bren kan -

mfesten noch o eindringlich mi die Mom„n<i d^,
Auslmides appellieren. Sein Urteil w i r ? d ä s ^ l u "
land, sich bildeii. sondern
aus den wirklichen Ereignissen.

Die „Österreichische Volkszeitima," sagt, es sei
heue memand m llugam, der ungestraft wagen
dürfe, em zur Besonnenheit mahnendes Wort zu

sprechen. Tisza werde wie ein Hochverräter an der
Nation behandelt, weil er es unternommen habe,
dem Volke das Selbstverständliche zu sagen, daß
der Streitgegenstand zwischen Krone und Nation
mcht wert war, Ungarn darüber in so beispiellose
Verwirrung zu stürzen. Die Sachlage ist so geartet,
daß man des traurigen Wortes gedenken mag: Es
muß noch schlimmer werden, ehe es besser wiro.

Das „Illustrierte Wiener Ertrablatt" fragt
den Grafen Andrassy, der in seinem Schreiben über
„russische Zustände" klagte, was denn hätte ge-
schehen sollen, als der Rest der Vermittlungs- nnd
^riedcnspläne verbraucht war^ Welche peinliche
Situation wäre dem wirtschaftlichen Ungarn bereitet
worden, würde man die Handelsverträge nicht ein-
fach im Verordnungswege publiziert haben! Welche
Zustände wären geschaffen worden, hätte man die
Urheber aller Ungesetzlichkeiten sorglos Weiler schal-
ten und walten lassen!

Die Reichsduma.

Wie bereits gemeldet worden, hat Kaiser Niko-
laus mit Allerhöchstem Erlasse vom 25. (12.) Fe-
bruar d. I . die Einberufung der Rcichsdumn auf
den 1l). Mai (27. April) anberaumt. Hiezu bemerkt
das Organ der russischen Regierung, das „Russk.
Gossudarstvo", auf Grund des Allerhöchsten Erlas-
ses vom 24. (11.) Dezember 1!W5 könnte die erste
Versammlung der Reichsduma schon nach der Ver-
öffentlichung des Verzeichnisses von 2(Xl, das ist
der Hälfte sämtliche!' Reich sou ma-Abgeordneten,
erfolgen. Die Zufannnenstellnng der Verzeichnisse
sei aber infolge der Post- nnd Eisenbahn streiks sowie
der Wirren in Rußland verzögert worden. Der
Ministerkon seil sei nun der Meinung, daß die ge-
setzliche Vorschrift, die die Eroffnnng der ersten
Reichsdnma-Verfammlung nach der Veröffentli-
chnng eines Verzeichnisses von bloß 206 Abgeordne-
ten gestattet, nur im äußersten Falle angewendet
werden müsse, wenn die vollständige Unmöglichkeit
vorliege, die Reichsduma in vollständigerein Be-
stände einzuberufen. Die Unbequemlichkeiten einer

Feuilleton.
Die Hoffnung seiner Jugend.

Slizze von Z«li«<5 A«opf.
l Schluß.,

Tcö Dichters Herz hüpfte vor Freude. Das
war ja für ihn ein großes Kapital, davon konnte
er ganz gut drei Monate leben und sich noch ein
Paar neue Stiefel leisten, deren er dringend be-
dnrfte. Dreihundert Mark — soviel Geld hatte er
noch nie auf einmal beisammen gesehen.

So kam der Handel zustande. Hans Borkert
verkaufte die Hoffnung semer Jugend für fchmäli
liche dreihnndert deutsche Reichsmark, die ihm sofort
ausgezahlt wurden und von ihm freudestrahlend
eingestrichen wurden.

Es stellte sich heraus, daß der, Schriftsteller
dabei das bessere Geschäft gemacht hatte nnd der
Agent der Hineingefallene war, denn es gelang
diesem nicht, einen Bühnenleiter zur Aufführung
der Komödie zn bewegen', die in den, Bücherregalen
der Agentur ein beschauliches Dasein führte und
schließlich ehrwürdigen, dicken Staub ansetzte.

Jahre waren darüber vergangen. Hans Bor-
kert hatte die Hoffnung seiner Jugend in den gro-
ßen Papierkorb des Lebens geworfen. Er focht
den grimmen Kampf ums tägliche Brot energisch
und zielbewußt, und reifte darüber zum Manne,
ohne daß cs ihm dabei gelungen war, eine feste,
gesicherte Position zu erringen. Da kam ihm der
Zufall zu Hilfe und warf ihm zwei Glücksfälle auf
einmal in den Schoß. Eine große Zeitung erwarb
für ein schönes Stück Geld einen Roman aus seiner
Feder-, und des ferneren war seine Tante Agnes!

gestorben und die knickerige, alte Jungfrau hatte
ihn zum Erben ihres nicht unbeträchtlichen Ver
mögens eingesetzt.

. 5 ^ ' ! ^ " ' ^ . f l o c k t e . Nun war er heraus
aus der Misere, fteleu die schwulen, die sein Leben
eingeengt konnte er sein Schicksal nach eigenem
Willen gestalten, brauchte er nicht mehr Sklave des
Geldes zu sein, war er dessen Horr. Die alte Nei-
gung, die die harte Arbeit unterdrückt wucherte
wieder machtvoll in ihm auf, die Liebe zum ^hea
ter. Bühnenleiter zu wcrden, dos war von "jeher
sein brennender Wnnsch gewesen-, mm stand der
Verwirklichung nichts mehr im Neo.e. Und das
Theater winkte und lockte und schmeichelte- Komm
und nimm mich; ich lverde dich nicht enttäuschen.
Befriedigung lind Zufriedenheit werde ich dir
bieten."

Nicht lange widerstand Hans Borkert der Ver-
führung-. schon bald, nachdem er die Erbfchaft aw
getreten, war er wohlbestallter Direktor einer mitt
leren Provinzbühne. Das Glück blieb ihm treu - cr
leitete seiu Theater verständig und mit Geschmack,
und so konnte es nicht ausbleiben, daß in der kumt
liependen Stadt sein Streben von Erfolg gekrönt
war. Die erste Saison ging vorüber- mm fnhr er
ili die Residenz, nm für den kommenden Winter
neue Stücke zn erwerben.

Neue Stücke! Wie eine Erleuchtung kam es
nber ihn: Warum sollte er nicht sein Iugendwerk
aufführen, seine drciaktige Komödie „Der Deli-
rani", an die er einstmals soviel Hoffnungen ge-
knüpft, die jetzt, da er nüchterner nrteilte, sah
er s ein - mit diefem Stück niemals hätten in Er»
fullung geheil können. Sein geschärfter Theatcr-
blick belehrte,hn. daß diese rein literarisch gehallene

Komödie nie und nimmer des Publikums Gunst
finden sonnte. Aber immerhin, eme einmalige Auf-
führung konnte er sich schließlich leisten. Es war
nicht zu viel riskiert.

Er ging zu dem Agenten. Liebenswürdig, bei-
nahe devot empfing dieser den Herrn Direktor. Maa
konferierte ülx'r neue Theaterstücke, bis Borkert
endlich beiläufig hinwarf.- „Lieber Freund, Sie
besitzen da noch eine Komödie, die ich als Anfänger
verbrochen l)obe."

Der Agent schmunzelte. „Gewiß ^ ,Der Deli»
rant'. Ich habe das Werk damals von Ihnen ge»
kauft."

„Ich möchte mein Stück ausführen. Würden
Sie niir's überlassen?"

Der Agent nahm seinen Vorteil wahr, seine
Zeit war gekommen. „Gern, gegen Vorausbezah»
lung von sechshnndert Mark Garantie und ein
Firnm von fünfzig Mark pro Abend."

Borfert war einfach pcrff. „Herr, Sie scherzen!
Das Stück taugt nichts."

„Es ist von Ihnen, Herr Direktor." Der Ver-
leger machte eine tiefe Verbeugung.

„Ich meine, es bringt nichts", korrigierte sich
der Theaterleiter, „es ist rein literarisch, macht
nichts beim großen Publikum."

Der Agent blieb steif. „Man kmrn nie wissen,
es geschehen auch heutzutage noch Wunder, wenig-
stens beim Theater."

Da erhob sich Han5 Vorkert enrri'chct und ve?--
absl-tTiedete sich kurz-, denn soviel war ihm sein
Stück nicht weit. Und die Hoffnung seiner Jugend
blieb unausgeführt für ewige Zeiten, zum Heile
seiner Mitmenschen und seines — Geldbeutels.
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Einberufung der Reichsduma ilu Bestände von nur
20<i oder sogar etwas mehr Abgeordneten seien
offenbar. Die Neichsduma würde in, einein solcheil
l>alle nicht die wahre Vertreterin der Bevölkerung
darstellen. Außerdem würde die Nalsi des Präsi-
deuten, des Sekretärs und ihrer Gehilfen, die For-
mieruug der Sektionen und die Festsetzung der Ge-
schäftsordnung — alles Beschlüsse, die nur von
einem Teile der Abgeordneten gefaßt werden müß-
ten — in uneNvünschter Weise auf das Verhalten
der übrigen 'Abgeordneten dazu einwirken. Ferner
käme noch als erschwerender Umstand bei der Wahl-
vornahme die Periode der Verschlechterung der
Wege im Frühjahre hinzu. Infolgedessen habe der
Ministerkonseil für zweckmäßiger gehalten, den
10. Mai als den Tag der Einberufung der Reick>5-
duma festzusetzen, um einer möglichst großen Zahl
von Abgeordneten die Möglichkeit zu geben, an der
Eröffnung der Neichsduma teilzunehmen. Zu die-
sem Termine könnten die Wahlen in der Mehr-
zahl der Gouvernements und Städte des europäi-
schen Nußland beendet sein sowie in einigen Gou-
vernements des Iartums Polen, so daß zur Er-
öffnung der Reichsduma nach annähernder Berech-
nung mehr als :^0 Abgeordnete gewählt sein könn-
ten, d. h. ein vollständig genügender Bestand für
einen ordnungsmäßigeil Verlauf der Verhandlun-
gen.

Politische Uelierftcht.
Laib ach, 2. März.

Aus W i e n , 1. März, wird uns gemeldet: Die
Blätter reproduzieren die wichtigsten Bestimmungen
des Ü b e r e i n k o m m e n s deö S t a a t e s
m i t de r N o r d b a h n , wonach der Staat sämt-
liche, mit der Konzessionsurkunde vom 1. Jänner
1,̂ 80 als einheitliches Netz konzessionierten Eisen-
bahnen nebst Lokalbahnen der, .^aiser-Ferdiucmd5-
Nordbahn mit dem Stande vom 31. Dezember 1!)05
und mit Rückwirkung auf den 1. Jänner 1906 über-
nimmt. Der Einlösepreis besteht in vom 1. Jän-
ner 190<l bis : ; i . Dezember 1!U<> laufenden steuer-
freien Iahreorenteu von 30,587.000 Iv für die
einheitlich konzessionierten Eisenbahnen samt Zu-
behör- in einer Iahresrente von 1,016.1tt6 Iv für
di Lokalbahnen samt Zubehör' in einem .ttapitalö-
betrage von 1,559.<i54 K für die Lokalbahn Krent-
sier-Zborowil;: ferner für einen Teil des gesell-
schaftlichen Privatbesitzes, fast ausschließlich aus
Gebäuden bestehend, entrichtet die Staatsverwal-
tung 3,715.000 15. Für die Erwerbung von, 3930
Stück Aktien der OstrauFriedläirderbahu entfallen
3,!)3(l.000 X. Die Iahresrente für den Staatoanteil
an der Wiener Verbindungsbahn löst die Staats-
verwaltung mit 1,058.382 X ab. Der Staat über-
nimmt dagegen ver-
bleiben die Montananlagen mit dem gesamten Zu-

behör im Eigentum dor Nord-bahn. Der Staut
übernimmt ferner sämtliche noch im Portefeuille
der Gesellschaft befindliche Prioritätsobligationen
zur Selbstzahlung, aber nicht unter Anrechnung
deo Einlösungspreiscs, und zwar- in Titres der
4prozentigcn Prioritätsanleihe vom 1. Dezember
1880 per 10,434.000 X und der Anleihe vom 1. Au-
gust 1904 per 51,060.000 K. Das Erfordernis für
diese Titres wird die Staatsverwaltung abgesondert
zu tragen haben.

Äm 1. d. M. traten in Prag die Vertrauens-
männer der cz e ch i sch en A g r a r p a r t e i v o n
B ö h m en u n d M ä h r e n zusammen, um in der
Wahlreformfrage Stellung zu nehmen. Die Ver-
trauensmänner votierten zunächst einstimmig dem
rcichZrätlichen Klub der böhmischen Agrarier das
Vertrauen und einigten sich auf eine Kundgebung,
worin entschieden gegen die Regierungsvorlage
Stellung genommen wird, die namentlich in der
Wahlkreisointeilung Ungerechtigkeiten gegen das
Slavcntum im allgemeinen und gegen das Ezechen-
tum im besonderen, hauptsächlich aber gegen die
czcchischen Landgemeinden aufweise. Die Abgeord-
neten werden schließlich aufgefordert, mit aller Nück-
sichtlosigkcit gegen die Wahlreformvorlage der Re-
gierung aufzutreten, namentlich gegen die projek-
tierte Wahlkreiseinteilung und alle Hebel in Be-
wegung zu setzen, daß die Nechie des czechischen
Volkes gehörig zur Geltung gelangen.

Aus L o n d o n , 1. März, wird gemeldet: Heute
wurde das Budget des M a r i n e m i n is tc -
r i u m s für das Finanzjahr 19W/1907 veröffent-
licht. Die Gesamtausgaben des Ministeriums wer-
den auf 31,869.500 Pfund Sterling veranschlagt.
Für den Bau neuer Kriegsschiffe wird ein Betrag
von 9,071.760 Pfund Sterling verlangt. I m Laufe
des Finanzjahres soll der Bail von vier neuen ge-
panzerten Schiffen, deren Pläne noch nicht fest-
gestellt sind, ferner von zwölf Unterseebooten, fünf
Hochfeetorpedojägern und zwölf Knstcntorpedo-
jägern begonnen werden.

I n einer Besprechung der Meldungen, welche
über die K o n f e r e nz i u A l g e c i r a s einlau-
fen, führt die „Neue Freie Presse" aus, das Schau-
spiel, welches die Konferenz biete, sei darum höchst
unerfreulich, weil man hinter ihr das Gespenst einer
die gesainte allgemeine Politik bedrohenden Ver-
schlimmerung des Verhältnisses zwischen Deutsch-
land und Frankreich sich aufrichten sieht. Und immer
von neuem müsse man die Frage wiederholen, wie
es möglich sei, daß die marokkanische Polizei den
Anlaß zu einer solchen, vielleicht verhänginsschw?-
ren Gestaltung der internationalen Lage bilde,, soll.
Die Konferenz trage in ihrer Physiognomie bereits
den hippokratischen Zug. Was sie hinterläßt, ist d i :
ungeheure Anomalie, daß wegen der marokkanischen
Polizeifrage das Verhältnis zwischen Deutschland
nnd Frankreich eine in ihren Folgen unberechenbare

Verschärfung erfährt, und zwar in ihren Folgen
nicht bloß für die beiden streitenden Teile, sonder,:
für die ganze friedliebende Welt.

Tagesneuigteiteu.
— ( D a s H e i l m i t t e l , ) Aus Bozen schreibt

man: Zu einem hiesigen Arzte kmn während der Sock?
saison ein Bauer mit der Bitte, der Herr Doktor möchte
doch zu seiner kranken Bäuerin kommen, die im Bette
liege und sich sehr unwohl fühle. „Ja, iveißt du, mein
Lieber", sagte der Arzt, „jetzt ist es mir nicht möglich,
zil euch den vier Stunden langen Weg ins Gebirge
zu machen, weil ich zu viele Kranke hier habe." Er
gab dein Manne ein Medikament und ein Maximal«
thermometer, damit der Bauer selbst ermittle, ob die
Patientin Fieber habe. Das Thermometer solle er der
Kranken in die Armhöhle legen, nach zehn Minuten
wieder herausnehmen und es hierauf dein Arzt wie-
der bringen. Der Bauer machte sich ails den Weg, kam
spät abends nach Hause und tat, wie ihm befohlen.
Am nächsten Morgen fühlte sich die Bäuerin bedeu'
tend wohler, und als sie im Laufe des Tages das Bett
verließ, iveil sie sich ganz gesund glaubte, dachte der
Bauer, den Arzt überhaupt nicht mehr zn brauchen,
und blieb zu .Pause. Nach längeTer Zeit kam unser
Bauer in Geschäften wieder in die Stadt und ging
bei der Gelegenheit auch zum Arzt, um seine Schuld
zu begleichen. „Hm, das macht ein' (Hulden", sagte
der joviale Doktor, uud fragte auch uach dem Ther-
mometer, das er dem Manne mitgegel>en hatte. „Ja
weischt, Doktor", sagte dieser, „das sell Nöhrl kauf'
ich dir auch ab, denn das hat ihr g'holfen!"

^ ( T a g e s l i c h t u n d d r a h t l o s e T e l e -
g r a p h i e . ) Wi? die Erfahrung gezeigt hat, ist
drahtlose Telegraphie bei Nacht auf weitere Strecken
möglich als bei Tage. Bei Versuchen, die von ame-
rikanischen Kriegsschiffen im Atlantischen Ozean an.
gestellt wurden, ergab sich, daß die größte Entfernung,
bei welcher die Übermittlung von Depeschen auf draht'
losem Wege möglich war, bei Tage 5K1 Seemeilen
(fast genau 1000 Kilonieter) betrug. Nachts sprachen
dieselben Apparate unter sonst gleichen Umständen
noch bei 1100 Meilen l20l<> Kilometer) Entfernung
an. Der Grund dieser Erscheinung ist uicht genau
bekannt. Einige Fachleute meinen, daß die von der
Sonne ausgehenden Licht- uud Wärmewellen der
Ausbreitung elektrischer Wellen einen gewissen Wi
derstand entgegensetzen.

^ ( I o h a n u H o c h , d e r „V l a u b ci r t v o n
C h i c a g o " ) ist cnn Freitag im dortigen Zentral»
gefängnis durch den Strang hingerichtet worden.
Durch eine Berufung nach der anderen gelang es
seinem Verteidiger, die Vollstreckung des Todesurtei
les von Mount zu Monat zu verschieben und selbst
als Hoch noch a,m Freitag morgens bereits gefesselt
war und unter dem Galgen stand, erwirkte sein un--
ermüdlicher Anwalt noch eine weitere Verschiebung,

HarteIMenschen.
Roman von Nlexander s lsmer.

(30. Fortsetzung.) (Nachdruck »erboten.)

Die junge Frau Eckhoff sah sehr blaß aus und
fröstcllw. I lse entging das keinesfalls, sie deutehe
es sich auf ihre Weise. Kam Lieschen Erichs wegen,
lvar da wieder etwas im Gange zwischen den beiden?
Ihrem schlaffen Bruder traute I lse dergleichen wohl
zu — Lieschen würde bedeutend in ihrer Achtung sin»
kcn, wenn sie sich noch einmal ködern ließ.

Aber die Kleine ^ wie I lse Lieschen bei sich
nannte — war doch sehr bedrückt. Sie erinnerte sich
d.'r Gerüchte, welche über ihren Mann uud seine Fi«
nanzen umliefen — ja, da war nicht zu helfen —
LiesaM hatte dann wenigstens noch ihre wohlhaben-
den Eltern.

I lse behielt ihren leichten Konversationston.
„Wozu bin ich hierhergekommen?" dachte Lies-

chen bei sich, „was könnte ich dieser wohl vertrauen?"
Sie fühlte sich sehr enttäuscht.

Sie stand auf und schickte sich an, zu gehen. Ilse
begleitete sie unter Scherzen und Lachen hinaus auf
den Korridor.

Eine Tür am Ende desselben, wo des Geheim-
rats Ziiiuucr sich befanden, wurde geöffnet. Eiu Herr
trat heraus, es war ziemlich dunkel da im Winkel,
die hohe Gestalt kmn näher, schritt nach der Treppe
zu, an den beiden Tameu vorüber.

Jetzt fiel das volle Licht auö dein Flur fenwr
auf ihn. Ilsc stand an die Wand gelehnt, starr, plötz-
lich geisterblcich. Ih re und des Mannes Augen trafen
ineinander, auch in den Zügen dcs Fremden zuckte
es, er grüßte — di? Hand, die don Hut, hielt, zittert.'.

Lieschen riß ihre Augen groß auf, „Herr Neller!"
flüsterte sie verwundert, und wandte sich jetzt erst zu
Ilse, „verkehrt er bei Euch?"

Sie hielt iune, sie blickte in ein völlig verstörtes.

geisterdlasses Gesicht. „ I lse! Mein Gott! Was ist d i r?"
Ilse richtete sich auf. I h re Beherrschung kehrte

ihr zurück. „Verzeih'! Ich hatte schon den ganzen Tag
Kopfweh. Ja, es scheint, Herr Nellar hat bei Papa
zu tun gehabt, einen Besuch hat er uns Damen nicht
gemacht!"

„Dyr Mann ist mir unheimlich", sagte Lieschen
flüsternd, „er ist sehr oft bei meinem Mann, und seit
er da ist, ist Hans verändert,"

„Sagt dir dein Mann denn nicht, was sie mit»
einander verhandeln?"

„Nein, das ist es eben. Hans ist jetzt nervös uud
aufgeregt und "

„Kind, die erste Negel für eine Frau ist, sich zur
Vertrauten ihres Mannes zu machen. Er darf keine
Götter haben neben ihr, sie natürlich auch keine and?-
rcn neben ihm."

„Ach, I lse, das ist oft schwerer, als du glaubst!"
„Ja sieh, darum warte ich mit dem Heiraten, ich

muß den Mann erst finoen, dessen Geheimnisse ich
teilen möchte."

Es war Ilses alter Ton, man wußte nie, was
Scherz, waZ Ernst war.

Lieschen war mit sich uud ihren Sorgen beschaff
tigt. Sie grübelte darüber, was dieser Netter beim
Geheunrat Morbach für Geschäfte haben könne. Sie
wollte doch ihrem Manne diese Begegnung mitteilen.
Sie achtete daher roenia cmf I lse, sie nahm eilig Ab-
schied.

Ilse stand noch einen Moment unschlüssig auf der
Schwelle ihres Zimmers, dann ging sie mit festen
Schritten über den Korridor und klopfte an die Tür
ihres Vaters. Niemand rief herein! Nach einer klei-
nen Weile klinkte sie den Drücker auf nnd trat ein.

Der Geheimrat stand mitten im Zinuner. die
Hände an den Kopf gepreßt, und sah ans wie einer,
neben dein eine Bombe eingeschlagen und der sich
noch nicht zurechtzufinden weiß, ot> cr »och mn L?beu,

Allerlei Papiere lagen zerstreut »»iher, die klci-
nen SeircnschiMächer des Pultes standen geöffnet,
sorgfältig geordnete, mit Briefumschlägen versehene
Päckchen waren aufgerissen worden.

Ilse überflog mit raschein, scharfem Blick die
Umgebung, der Vater gewahrte sie erst, als sie oicht
neben ihm stand. Sie legte die Arme mn seine Schul-
tern.

„Papa - was bedeutet dies? Was wollte der
- der fremde Herr bei dir?"

Der Geheinirnt schien jetzt erst Plötzlich zur Be»
sinnung zu kommen. Er starrte sie verstört an.

„Wo woher kommst du? Weiß die Mama — ?"
Der alte Herr fiel wie plötzlich von aller .Kraft

verlassen in einen Sessel,
Ilses Züge verfinsterten sich. Diese lächerliche

jämmerliche Angst ihres Stiefvaters vor ihrer Mut»
ter! Wie hatte die Heirat je zustande kommen kön-
nen? Der Papa war wohl damals ein schöner Mann
gewesen, hatte Aussichten auf mne große Karriere
- die Mama langweilte sich als Witwe, sehnte sich
nach einer Stellung in der Welt — von Liebe war
vielleicht zwischen den beiocn nie die Rede gewesen
ja, aus was für Gründen wunden oft Heiraten go«
schlössen!

I lse war immer herzlich zum Stiefvater gewe-
sen, der sie von klAn an sehr geliebt hatte. Große
Hochachtung hegte sie nicht für ihn, seit sie denkreif
geworden, er dauerte sie, mit zunehmendem Alter
war er wirklich in einen Zustand der Hilflosigkeit
versunken- ihre großmütig? Seele nahm sich aller
Schwachen an.

Ih re Falkenaugen lasen, was da ans dein Um-
schlag stand: „Qui t tung^! von Oskar Müller."

Müller? Wuchcrmüller? Der führte den Vor-
namen Oskar - hatte der Papa mit dem zn tun go
habt?

(Fortsetzung folgt.)
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su das; Hoch lm'eder die Fesseln abgenononen und er
in das Gefängnis zurückgeführt wurd<'. Gng<?n Mittag
erklärte 07, er habe Appetit mid es wurde ihn, ein
autes Mittagsmahl vorgesetzt, den, er unter beständi-
a?n Scherzen mit dem Kerkerineister. den, Henker und
den Henkersknechten, herzlich Vefcheid tat. Nach ein
Uhr kmn aber vom Obersten Gerichtshöfe die tele-
phonisch? Weisnng, die Hinrichtung vorzunehmen, und
zwar ging diese von dem olxrsten Staatenrichter Lan-
dis aus, der dem bei ihm weilenden Annxllt deo Ver»
urteilten mit ^rimmem Humor bedeutete, er werde
eine weitere Berufung später in Abwesenheit Hochs
anhören. Hoch, dor dnrchaus die größte Fassung zeigte,
stand von, Tische auf, ließ sich ruhig fessln und ging
festen Schrittes aus das Hochgeriist. Er hinterläßt
mindestens - sAlizig Witwen, und wenn ihm anch nur
die Ermordung einer seiner vielen Frauen nachge
wiesen werden tonnte so unterliegt es doch leinmn
Zweifel, das; die Zahl der Frauen, die er durch Gift
ai,5 dem Leben beförderte, eine sehr beträchtliche ist.

(Den S t o f f zu e i n e r Posse) liefert
eine nette Geschichte, di^ dem „Budapest! Hirlap" aus
Bukarest mitgeteilt wird. Die Polizei der Hafenstadt
Gnlatz in Rumänien hatte sich ihr Geschäft dadurch
Ichr Zuträglich gemacht, daß sie mit den Herren,
^P'tzbnben den Ertrag ihrer Diebereien teilte. Seit
lauger Jett wurde unter ihren Angen massenhaft
a^loli,e„, mi Haf<',i. nnf den Verladeplätzen, in den
Magazinen wurde frech geplündert uud di,' Polizei
"lachte dazu ein dumme; Gesicht. Vor einigen Tagen
aber zeigte ein furchtloser Bankier der Staatsanwalt
Ichaft ^lnen D,ebstahl von Preziosen und Papiere»
M7 und bezifferte seinen Verlust auf 20.W0 Franten.
Der Staatsanumlt ließ sich den Chef der Polizei ko>w
men nnd redete ihm schm-f ins Gewissen: der Polizei-
ches zitierte den ch», g^uau lx'kannw, Chef der Ein-
brecherbande und verlangte geradeswegs 10.<ilX» Fran-
s n , die Hälfte der Beute, wie es ausgemacht nnd
msycr anch innnei' gehalten luorden war. Der Ein.
rrecher wendete entrüstet ein, der Bankier sei ein
^Pchbnbe, eiii Betrüger, er habe seine.,, Schaden viel
zu hoch angegeben, und wenn er, der Einbrecher,
l0.(X)(1 Franken hergeben müsse, dann zahle er reichlich
drauf. Aber alles war umsonst, das Oberhaupt der
Polizei blieb fest und ließ sich von seinem Recht nicht
einen Centime abhandeln. Der Einbrecherhänptling
wurde in den Ai-rest gesteckt, sonst aber wurde nichds
anderes getan, als daß der Arrestant noch einmal
ernstlich gefragt wurde, ob er endlich die 10.000 Fran-
ken hergeben wolle. Uni loszukommen, lieh er sich
die Summe aus, wurde in Freiheit gesetzt und gina
sofort zum Staatsanwalt, d^n er das Kompanie-
geschäft aufklärte. Sofort wurde Mil i tär geholt und
die ganze Polizei von Galatz, wie sie stand, verhaftet.
Die Kaufleute und Spediteure von Galatz haben in-
dessen einen eigenen Bewachungsdienst eingerichtet.
Es ,st zu hoffen, daß sie mit der privaten Polizei besser
fahren werden als mit der öffentlichen.

- ^ ( W a r u m m a n sich i n A m e r i k a
^ . ' n , l ä ß N Bekanntlich ist'in den V ^ > ^ n

einen, Sckw i ^ , > ' ^ " " ^ oft sind, geht ans
N . w y o ^ ^ . ! " ^ ^ Elches " " dichter an die
zählt d a ^ ^ " ^ ' Der Rechtsgelehrte er-

"ne Frau anf sein
nnt d . 0 ,- . . ' " ? ^"langte, von ihre», Mann.',
d > 2. ^ ^ " ^u,f Jahren verheiratet ist, geschie-
Nichw " " ^ " ^ " ' l " t " ' d'nn getan?" fra te d^r
"bra rt ^ '<^s .^ ' ' ' ck l i che ^ " ' ^ ^ t seinen Bart
0 ^ ." ^ ^ 5 '."" "l""sehen so jünalinghaft nnd

W M,z ohne Wurde, daß er unmöglich .nein Mann
^ l " " " ' ' D«s Tcheidnngsgefnch wurde abge
,3 ^ ^ ^ ' " " ^ ° " ̂  s t i r e n wnrde von ihrem
Manne tatsachlich geschieden, weil ihr 83jähriäe G
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Mann wählte das Erstgenannte. - D ^ M ä i ^ i n
w ? S c k ^ ^ " Scheidungsprozesse gab a l s ' e i ,
de ^ ' ' 7 ^ ^ ' " ^ " " ' daß ihr Mann ihr bei

j>de Gelegenhe,t V.belverse vorhalte, worin von den
ch n w'! le5'" ' ^ ' ' ^ ' ^ ' ' ' ' b^u Männern gehör
m ./d 'l . / ' ' ' ^ ? ' " ' ^ ' ' " " ^ ' kürzlich die Tren

Ub, . ? ^ ^ ' ' ? " " ^ ' " ' ' ' "" ' Mann fast nie vor
l " ' " " " und sie dann durch nnsinni

geo Reden tuach halte. ^ Wieder .>,„> «ndere ^ ran
wollte geschieden werden, n>eil die Venn d ^
Mmn,es d,e anf Nesnch gekonnnen waren ch ich

cht panten. Zahlreich sind die Fälle, daß Fra e
'hre Man,«r quälten, mit der alleinigen Ab ich d '

Manii zur Slellnng der Scheidungsklage zu veranlas-
sen. - Ein Nenniorter Kunstmaler wurdo geschieden,
weil seine Frau ilmi bei jeiX'r sich bietenden Gele^
genheit die Haare mit Farbe desnd Ite und mit den
Fingern in die frisch gemalten Bilder fuhr. - Der
Scheidungsklage eineo anderen Mannes wurde aus
folgenden, Grunde stattgegeben! Seine Frau stand
mehrere Wochen lang regelmäßig mitten in der Nacht
anf, kleidete sich rasch an, setzte sich in einen Schau-
telstuhl und sang zwei Stunden lang die Worte: „O,
wie würde ich mich freuen, lvcnn wir uns nicht mehr
sähen." Als der Mann nun wirklich die Scheidungs-
t'lage einreichte, änderte die Frau seltsamerweise ihre
Gesinnung nnd betämpfte die Tcheidnng anf das
heftigste.

Lotal- und Provinzial-Nachrichten.
— ( O r d e n s v e r l e i h u n g . ) Seine Maje-

stät der K a i se r hat dein Herrn Gntsbesitzer Jul ius
M n h r das Ritterkreuz des Franz Ios?f.Ordens
verliehe!,.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Kommandiert ist der
t. und l. Oberleutnant vom Hessen-Insanterie°Re.ii-
niente Nr, <>1 Herr Franz K e t t e aus Bischoflack
zur Assentkommisfion in Linz.

— ( S t e u e r a m t S t e i n . ) Lont einer Kund^
machung des Finanz,ninisteriuu,s wurde auf Grund
Allerhöchster Entschließung das Steueramt Stein
vom l. d. M. angefangen in die Zahl der Haupt
st.ilerämter eingereiht,

— ( V e r ä n d e r u n g e n i n , S t a a t s b a u »
dienste . ) Der k. k. Oberingenienr In l i us H i l »
b e r t in Gurkfeld wurde zur Dieustleistuna beim
Aaudepartement der Landesregierung einberufen.

— (K u r <' zu r He l a n b i l 0 u n a v 0 n Ze i '
ch e n l e h r e r n an den k r a i t, i s ch e n g e w e r b .
l i chen Fo r t b i l d u u g ssch u l en.) Wie bereUs
turz mitgeteilt, hat das k. k. Ministerien für Kultns
n>,d Unterricht die Abhaltung eines Kurses zur Ker.
anbildnng von Zeichenlehrern für gewerbliche Fort-
bildm!g5sch»len an der k. l. kunstgewerblichen Fach'
schule in Laibach in den Sommersemestern d >r ^ ^ 1 .
jähre l!«.5/lRi<; nnd lRX)/1lX,7 angeordnet D,r
Knrs hat e.nc s«l)sn,onatliche Dauer, zerfällt i e d ^
", zwei Abteilungen, von denen jede
l,che Dauer haben wird nnd in der Zeit vom7^ m ^
bis ,5. Ju l i abgehalten werden soll D ° " ^.rse i!
folgendes Programm zngrunde gelegt- l Abteiln,
(Schuljahr 1905/1<)l).!): Geon,etrisches und P w 3
twnszeichnen 12 Stunden in der Woche N , - ^ .5
zeichnen 10 Etnnden in der Woche,
Van- und Kunstgewerbe « Stunden m der No^>
l l . Abteilun.i (SchiUiahr lR)l,/1A)7): I n c h . ^ n
für Bangewerlx: W stunden in der Woche Nacweick.
nen fiu nuch.^chn. GM)erbe ,0 Stunden m ^ > r
Woche, Fachze,chnen fnr Knnst und Nekleidnngs-
gelnerbe 10 Stunden in der Woche, Rekapitulation
der Formenlehre 2 Stnndcn m der Woche Modellie-
r>en (nnobliaat) 5 Stnnden in der Woche. Diese beiden
Abteilungen sind als eine zusammenhängende Ver»
anstaltung in der Weise gedacht, daß in die I I Ab-
teilung in erster Linie nur iene Freauentankn ans.
zunehmeu sind, die die I. Abteilung mit Erfolg besucht
haben. Die Zahl der Besucher wird mit zirka "0 fest-
gesetzt. Anßerhalb des Kursortes wohnende Kursteil-
nehmer erhalten für die Dauer des Ki,rscs eine
Staatsunterstütznng von 40 K monatlich. Jedem Fre-
anentanton wird der entsprechende Urlanb seitens des
k. k. Landesschulrares bewilligt werden. I ^ Lehr-
kräfte. welche an dein Zeichenlin-se teilznnÄnnen wün-
schen, haben dies im Wege der Schnlleituug der Direkt
tion der knnst^eweOlichen Fachschule in Laibach b?
lannt zn geben, worauf feigns des f. f. Minifterinms
die Auslvahl der Teilnehiner erfolgen wird.

— ( E r l e d i g t e M i l i t ä r - S t i f t u n g s-
Platz e.) Aus der E rz h e r z 0 g - A l b r e ch t - E u-
stoza Stiftung ein Platz mit 2l»0 lv 10 n und ein-
maliger Beteilung fiir Offiziere^ der Landarmee,
loelche bedürftig sind nnd in der Schlacht von Custoza
i'u Jahre 1^< l̂ in ausgezeichneter Haltung mitgefoch-
ten haben. Iene, welche hiebei verwundet wurden,
haben den Vorzng. I n Ermangelung solcher: Wit '
wen und Waisen nach Offizieren der oben bezeich-
neten Qualität, welche bedürftig und wohlverhalten
sind. A n ; der Lndovika T r i g l c?, geborene
Schn ie l k e s . Stiftung drei Plätze zu je' 152 l^ ^
mit einmaliger Beteilung für arme weibliche Waisen
von k. und l, Artillerieoffizieren oder von technisch?,!
Beamten der Artilleriezengsanstalten des t. und k.
Heeres. Aus der Franz Graf C 0 dr 0 i p 0 - Stif°
tung vier Plätze zu je ^7 l< nnt einmalige Bckilun<i
siir arme heiratsfähige Eoldatenmädchen, der?n Väter
einem der in den ehemaligen innerösteireüchischjen
Ländern gelegenen Regimenter angehören oder ange
hört haben sowie Mädchen von Invalid/en des M i l i

tärinvalidenhanses in Wien, tvelche au^ einer wäh-
rend der aktiven Dienstleistung des Vaters nach erster
Art geschlossenen Ehe stammen. — Aus der Fran^'
R i n a h o f er-StistunZ zwei Plätze zu je 74 X
dauernd, für: 1.) Witwen von im Feldzug 1804 ge-
fallenen Soldaten- derlei Witwen von Soldaten,
welche einen, in Böhmen sich ergänzenden Truppen-
lörper angehört haben, sind vorzugsweise anspruchs-
berechtigt. 2.) I n Ermangelung von Witwen, für
Invalidezn des Feldzuges 1804, mit vorzugsweiser
Berücksichtigung jener, welche in böhmischen Regimen-
tern gedient haben. - Aus der Oberstleutnants»
gattin Malvine von S c h l a y e r , geboren? I o b s t -
Stiftung ein Platz mit 120 X dauernd für Bedürftige,
mit unversorgten Kindern belastete Offizierswitwen.

^ ( L e i c h e n f e i e r . ) Man schreibt uns aus
Gurlfeld: An, 28. v. M. 4 Uhr nachmittags wnrd.'n
die sterblichen Überreste d?5 Herrn Vezirkshauptman.
nes Iose,f Oreöek von der Totentanimer in Rann
au5 auf den dortigen Bahnhof gebracht, um dann
nach L̂ aibach überführt zu werden. Am Leichenznge
beteiligten sich die Staatsbeamten von Gurlfeld. Rann
und Landstraß, die Beamten des k, k. Notariats nnd
der Advokatur von Gurlfeld, der Gemeinderat von
Gurlfeld und Rann, der Ortsfchulrat von Gurlfeld
und Rann, die Lehrerschaft ans Gurlfeld, Cerklje
und s'atei', eine Deputation des Gurlfelder Bürger-
lorps, je eine Deputation der freiwillige», Feuerweh-
ren von Gurlfeld, Videm und Reichenburg sowie sehr
zahlreiche sonstige Leidtragende aus Gurkfcld, Videm
und Rann. Der Tängerchor ans Gnrlfeld, unterstützt
durch Sänger aus Videm, brachte vor der Toten-
kammer ergreifende Trauerchöre znm Vortrage. —ü—

— ( V e r e i n s wese n.) Das k. k. Landespräsi-
dium für Krain hat die Bildung des Vereines „Kmc-
liöki» /.uplmttki» xvc/ l l " n,it dem Sitze in Laionch,
nach I i lhal t der vorgelegten Statuten, im Sinne des
Vereinsg?sctzes zur Kenntnis genommen. Der Verein
hat den Zweck, in Verein5versammlung?n und durch
unpolitische Vorträge sowie durch ein zu gründendes
Fachblatt dieGemeindevorsteher über die diMeineinde»
Verwaltung betreffenden Gesetze und Vorschriften, bei
besonderer Berücksichtigung der Bedürfnisse der bäuer»
lichen Landgemeinden, zn belehren nnd die kulturellen
und wirtsäxntlichen Interessen der Gemeinden zu
fördern. —e.

— ( S a n i t ä t s ' W o c h e n b e r icht . ) I n der
Zeit vom 18. bis 24. Februar kamen in Laioach 15
Kinder zur Welt l20 7 pro Mil le), darunter 1 Tot-
geburt, dagegen starben 28 Personen (38-7 pro Mille»,
und zlvar an Tuberkulose !», infolge Schlag fluffs» 1,
an sonstigen Krankheiten 18 Personen. Unter den
Verstorbenen befanden sich 10 Ortsfremde (35 7<7o)
und 17 Personen aus Anstalten (00 7 L?). Infektions,
erkrankungen wurden gemeldet: Masern 1, Scharlach
1. Typhus 1. Diphtheritis 5.

— ( Z u m F r e m d e n v e r k e h r e i n L a i »
dach.) I m Monate Februar sind in Laibach 2688
Fremlde abgestiegen (um 104 weniger als im Vor»
monate und um 1>l(i mehr als im gleichen Mouate
des Vorjahres). Hievon entfallen auf die Holele:
„Elefant" 5L7. „Union" 482, „Stadt Wien" 203,
..Lloyo" 210, . . I l i r i ja" 149, „Südbahnhof" 75, „Nan-
risckier Hof" 47, „Kaiser von Österreich" 17i1. „ütrukelj"
101, „Grajzer" 7!), auf die übrigen Gasthöfe und
Übernachtungsstätten 4W. x.

* ( F a s c h i n g s c h r o n i t . ) I m verflossenen
Fasching, der vom 7. Jänner bis 28. Februar
dauerte, fanden in verschiedenen Gasthäusern der
Stadt nicht weniger als l!43 Tanzunterhaltungen
statt. Außer diesen wurden im Hotel „Union", im
„Narodni Dom", im Kasino und in der Alten Schieß-
stätte 27 Bälle und Maskeraden veranstaltet. Für
alle Unterhaltungen wurden über 1801 k als Lizenz«
gebühr.'n zugunsten des Armenfondes entrichtet.

- ( I m s täd t i schen V 0 l l 5 bade) wurden
vom 21. Jänner bis 20. Februar insgesamt, 2l>21
Bäder abgegeben, und zwar fiir Männer 1A80 (davon
1030 Dusche- und !'.5li Wannenbäder), für Frauen
t M (davon 120 Tnsche- und 521 Wannenbäder).

( K i n d e s m o r d . ) Am 11. Februar nachts
gebar die ledige Besitzerstochtei- Franzwla Spetiö
aus Nufzdorf, Ortsgemeinde Slavina, em Kind Weib»
lichen Geschlechtes. Sie legte ?s auf den Fußboden des
Zimmers, wickelte um den .̂ >als des Kindes, das
angeblich kein Lebenszeichen von sich gab, ein Tack-
tuch und zog es mit Gewalt an. Auch packte sie das
Kind mit beiden Händ.'n über das Gesicht und drückte
es znfammen. Die Leiche versteckte sie zuerst in ihren
Koffer und vergrub sie am 27. Februar im Keller in
einen Erdäpfelhausen. Die Leiche trägt am Halse deut-
lich Spuren der Erdrosselung und anch im Gesichte
Merkmale der gewaltsamen H andanleaung. Bei d?r
gerichtlichen Obdnktion d?r Leiche wurde auch kon«
swtiert, daß das 5iind lebend geboren wurde. Di2
Kilideomörderin wurde am 28. v. M, dem k, l Be»
zirlsaerickte in Aoc>iöl'l'i^ l'mgc/n-f.'ri. < -
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— (Wechse l i m E r g ä n z u n g s b e z i r k s '
k o m m a n d o i n L a i b a ch.) Blättermeldungen zu»
folge tr i t t der bisherige Ergänzungsbezirtskominan-
dant des Infanterie-Regimentes Nr, 17 in Laibach,
Herr Oberstleutnant Ritter von H e r ge t , in den
Ruhestand. Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige
Befehlshaber des 2. Bataillons in Klagenfurt, Herr
Major Franz T isch i n a . bestimmt.

— ( S i e b z i g s t e r G e b u r t s t a g . ) Seine
Exzellenz Josef Freiherr von S c h w e g e l beging am
28. v. M . seinen 70. Geburtstag. Die „Neue Freie
Presse" widmete aus diesem Anlasse dem Jubilar
nnen längeren Artikel, dem wir folgendes entneh»
men: Freiherr von Schwcgel hatte sich ursprünglich
der diplomatischen Laufbahn gewidmet und hohe Kon-
sularposten in Ägypten und im europäischen Orient
bekleidet. I m Jahre 1873 wurde er dem Ministerium
des Äußern zugeteilt, und hier trat er zunächst als
Hofrat und dann als Sektionschef an die Spitze des
nengebildeten handelspolitischen Departements. Da-
mals leitete Graf Andrassy als Minister des Äußern
die auswärtige Politik der Monarchie. Freiherr von
Schwegel gehörte zum engsten Generalstab des Gra-
fen Andrassy und hat als Ratgeber dieses Staats-
mannes einen wesentlichen Einfluß auf dessen Ent-
schließungen genommen. Freiherr von Schwegel zählt
auch zu den wenigen noch lebenden Männern, die mit
dem Grafen Andrassy nach Berlin zuni Kongreß gin»
gen, wo er zwar nicht als Bevollmächtigter, wohl ab^r
als Berater des Ministers eine starke Mitwirkung
auf den Gang des Kongresses ausübte. Als es sich
darum handelte, den sogenannten zweiten Ausgleich
mit Ungarn zu schließen, hat Freiherr von Ichwegcl
durch seinen Rat wiederholt stark in den Gang der
Verdandlnngcn eingegriffen und an der späteren
Lösung mitgewirkt. Nach der Demission des Grafen
Andrassy zog sich Freil>rr von Schwegel von dein
Dienste im Auswärtigen Amte zurück und wnrde vom
krainischen Großgrundbesitze in das Abgeordnetenhaus
entsendet. Hier schloß er sich der vereinigten deutschen
Linken an und wurde nach der Bildung der Partei
des verfassungstreuen Großgrundbesitzes einer der
Führer dieser Gruppe. Freiherr von Schwegel -uli
tm Abgeordnetenhaus« als eine Autorität auf dem
Gebiete der Zollpolitik. I m Krainer Landtage hat
er sich als Vertreter einer kleinen deutschen Mino-
rität bedeutende Verdienste um die wirtschaftliche He-
bung des Landes erworben.

** (G a r n i s o n s a b e n d.) I n Ergänzung
unseres Berichtes über den Verlauf des am 28. F?.
bruar veranstalteten Garnisonsabendes im Kasino
kommt noch zu erwähnen, daß die Klavierbegleitung
in der zuvorkommendsten Weise Fran N c b c n f ü h -
r e r künstlnisch feinfühlig besorgte.

— ( V e r e i n Z we se n.) Das k. k. Landesprä-
sidinm für Kram hat die Bildung des Vereines
„Freiwillige Feuerlvchr" in Maierle im Bezirke
Tschernembl, nach Inha l t der vorgelegten Statuten,
im Sinne des Vereinsgesetzes zur Kenntnis ge-
nommen, ^.

< Ö f f e n t l i c h e W c i n k o st.) Bei der heute
abends von halb 8 bis halb 1l) Uhr im hiesigen Lan-
deswein t'eller stattftndenden öffentlichen Wein kost-
probe f a n g e n unter anderem drei neuangelangte
Weine, und zwar der Rheinriesling und der Nuländer
pom Grafen Lanthicri in Slap sowie der Karmeuct
der Frau I . Schwickert in Wippach zur Kost. — Den
Rheinriesling ist bekanntlich der feinste WMwe in :
dementsprechend stellt sich auch der Preis, zumal auch
diese Rebsorte wie der weiße Burgunder, der Nn
lander, der Traminer, der blaue Bungnnder und die
übrigen Sorten, die feine Flaschenweine liefern, in-
folge ihrer kleinen Traube», und kleinen Beeren einen
geringeren Ertrag liefern. — i n —

** ( S e k t i o n K r a i n des D e u t s c h e n
u n d ^ st e r r e i ch i s ch c n A l p e n v e r c i n e s.)
Nach langer, durch die Überfülle von Veranstaltungen
anderer Vereine aufgezwungener Paus? war es end»
lich der Sektion geglückt, auch einen Abend für ihcc
Zlveckc zu gewinnen, und sie bereitete damit ihven
Mitgliedern und Freunden genußvolle Swnden, denn
die Vorführungen einer stattlichen Reihe von Schatten-
bildern aus der Eis- und Dolomitenwelt Tirols durch
Herrn K, Wipplinger aus Graz gehörte zu d?m Besten,
W, war das Beste, Uns in dieser Richtung bisher ge-
boten wurde, VewundcrnsweN ist der seltene künst-
!eris<t>c Scliarfblick, mit dem der Standpunkt ermittelt
wurde, der die prächtigen Aufnahmen ermöglichte.
Die Bilder sind von einer nahezu greifbaren Schärfe
und üben mit ihren Lichtstimmungen und Wolken-
bildungen, zu verschiedenen Tageszeiten, bei heiterer
und gewitterschwangerer Witterung geradezu über-
wältigende Eindrücke aus. Hiezu tr i t t noch der Um-
stand, daß die Motive mit Poetischem Feinsinn aus-
gemäblt sind und die Großartigkeit der Gebirgswelt
mit Darstellungen vull Romantik nnd Annnit wechseln.
So folgt einer schauerlich'imposanten Gebirgsgruppe

ein romantischer Kreuzgang in einem Dome, einer
starren Gletschcrwand ein blühender Obstbaum, einer
Schutzhütte auf schwindelnder Höhe ein Eisenbahn-
viadukt im Tale, kurz, die reizvollsten Gegensätze ent-
zücken das Auge des Zuschauers. Was Wunder datier,
daß aus dem Kreise des zahlreichen Publikums Aus-
rufe der Bewunderung und des Staunens wiederholt
laut wurden und die schönsten Bilder rauschender
Beifall begleitete. Herr W i p p l i n g e r , erläuterte
die Vorführungen mit einer knappen, leichtfaßlichen
Beschreibung, die sich auf das Wesentlichste beschränkte.
Der herzliche Dank, den der Obmann der Sektion
dein Vortragenden aufsprach, fand herzliche Zustim-
mung. .1.

— ( D e r L a i b ach er N i c y c l e k l n b ) hält
heute um 8 Uhr abends im Kasinoklubzimmer seine
21. ordentliche Generalversammlung ab.

— ( V o n de r E r d b e b e n w a r t e . ) I n der
zloeiten Hälfte des Monates Februar wurden an
unserer Warte eine Reihe schwächerer Fernbebcn auf-
gezeichnet, und zwar am 19,, 21,, 23. und 2!, Stär-
kere Bodenbewegungen, von Fernbeben herrührend,
wurden von den Apparaten am 27. Februar gegen
9 Uhr abends mit 20 Millimeter und am 2. Mary um
7 Uhr >>; Minuten früh mit 27 Millimeter Mariuial-
ausschlag angezeigt. Die Herde dieser jüngsten Aus-
zeichnungen liegen ungefähr 50M bis KlXX) Kilometer
von Laibach entfernt und dürften ihren Ursprung
im Atlantischen Ozean haben. Bekanntlich hat am
31, Jänner eine große submarine Revolution im Gro-
ßen Ozean stattgefunden, deren Ansläufer an der
Westküste von Südamerika noch verheerend aufgetreten
sind. Einige Taye später wurden starke Erdbeben
auf den Kleinen Antillen l>cobachtet, denen sich nnn
als Folgeerscheinungen die jüngsten Fernbeben im
Atlantischen Ozean anschließen. 15.

— (Schw u r g e r ich t s v e r h a n d l un g en.)
Gestern fanden unter dem Vorsitze des Herrn Landes'
gerichts-Vizeprä'sidcnten Josef P a j k zwei Verhand-
lungen statt, bei denen Herr Staatsanwaltssubstitut
Dr. Anton R o g i n a als Ankläger fungierte. Die
erste Verhandlung wurde gegen den 3ll Jahre alten,
lcdigen Arbeiter Franz Gorta in Birnbaum, Gerichts-
bezirk Kronau, wegen Totschlages durchgeführt. Die
Verteidigung führte Herr Advokat Johann V c n -
z a j z. Die 70 Jahre alte Besitzerin Maria Iakl i?,
verwitwete ^avl i , in Birnbaum hatte längere Zeit
mehrere Arbeiter auf Kost und Wohnung, unter ande-
ren auch den beschuldigten Franz Gorta. I h m war sie
besonders zugetan. Obwohl er die Arbeit vernach-
lässigte, gern herumlungerte und Karten spielte, er-
nährte sie ihn umsonst und räumte ihm förmlich ein
besonderes Recht im Hause ein. Der Beschuldigte
indes stritt öfters mit ihr und prügelte sie sogar, so
das; sie wiederholt bei Gericht Hilfe suchte. Gorta
wurde deswegen cinigemale abgestraft. Am 13. v. M.
frühstückte er mit der kavl i im Hause. Auf einmal
begann er ihr vorzuwerfen, daß sie am 8. Febrnar
beim Gericht gegen ihn falsche Aussagen gemacht
habe, und daß er sodann abgestraft worden sei. Sie
widersprach so lange, bis Gorta eine Vierflasche er»
griff und die ßavli damit dreimal so heftig auf den
Kopf schlug, daß sie schwer verletzt zusammensank und
nach einer Stunde starb. Er stellte sich noch an dem-
selben Tage dem Bezirksgerichte Kronau und abstand,
daß er die üavli erschlagen hatte. Gorta wurde anf
Grnnd des Geschworenenverdiktes zu fünf Jahren
schnüren Kerkers mit einem Fasttage nnd hartem
Lager allmonatlich sowie einsamer Absperrung in
dnnkler Zelle mit hartem Lager und Fasten am
13, Februar jeden Strafjahres verurteilt. I.

— ( H o c h w a s s e r i n N u d o l f s w er t.) Man
schreibt uns aus Rudolfswert unter dem gestrigen.'
Infolge des in den letzten drei Tagen erfolgten Wit-
terungswechsels und des heftigen NegeiTs am 28. vori«
gen Monate, der bis zmn 1. d. M. früh mit unver»
änderter Intenfivität andauerte, ist der Gurkfluß
außerordentlich angeschwollen und hat sich in <einen
reißenden Strom verwandelt. Am 1. d. M . nachmit
ta^s riß die Strömung das ans Holz erbaute Bade-
haus der barmherzigen Brüder ans Kandia nb und
trug es bis zu d er die Gurk zwischen Rndolfswert
und Kandia übersetzenden Reichsbrücke, wo es mit dein
Tachgiebel infolge dec- hochgehenden Wassers staute:
das Badehalis wurde mit Teilen gegen das r M e
Ufer gezogen und mittelst Ketten an den daselbst be-
findlichen Bänmen festgemacht. Obwohl das Wasser
heftig gegen das Padehaus andrängt, besteht doch
für die äußerst solid gebaute Brücke nicht die geringste
Gefahr, da eben darunter der Gurkflnß seinen Gra-
den nnd geräumigen Lauf hat. Auch das Vadehuus
wird nach Abiauf des Hochwassers erhalten bleiben,
nnd, falls sich dies in Anbetracht des Wertes lohnen
sollte, an dessen früheren Ort gebracht werden.

Am 1, d. M. früh begann es so heftig zn schneien,
daß durch das Schneegestöber die ganze Gegend bis
zum Gmianzgebirge mit einer acht Zentimeter hohen

Schneelage bedeckt erschien, aber in den Niederungen
durch ü as nach 10 Uhr vormittags eingetretene Früh«
jahrswetter noch am selben Tage hinweggeschmolzen
wurde.

— ( V o n d e r o m b r o m e t r i s ch cn V c o b »
a c h t u n g Zsta t i on i n A d c l s bc rg.) Di? ombro°
metrische Beobachtungsstatiou dritter Ordnung in
Adelsberg verzeichnete im Monate Februar 13 Tage
mit Niederschlag (hievon 2 Tage mit Regen und 11
Tage mit Schneefall), während 1 5 Tage des Mona-
tes ohne jeglichen Niederschlag blieben. Die größte
Niederschlagsmenge binnen 24 Stunden wurde am
28. Februar mit 57-1 Millimeter Niederschlag, die
geringste am 4. Februar mit 0-4 Millimeter Nieder-
schlag beobachtet. Der g efallene Schnee erreichte die
größte Höhe am 28. Februar mit 19 Zentimetern.
Die höchste Lufttemperatur wnrde im verflossenen
Monate am 27. Februar mit > 8 3 Grad Celsius, die
niedrigste am 9. Februar mit - - 2-9 Grad Celsius
nach den täglich um 2 Uhr nachmittags erfolgten Be»
obachtungen registriert. Die niedrigste Tcmperatnr
überhaupt wurde am 11. Februar um 7 Uhr morgens
mit 7<i Grad Celsius beobachtet. --<-—

— ( D i e L a i b a c h e r V e r e i n s ka p e l l e)
konzertiert heute abends in der „Narodna kavarna".
Anfang um 9 Uhr abends. Eintr i t t frei. - Moraen
abends findet ein großes Konzert im Hotel „ I l i r i j a "
1 Bahnhofgasse) statt. Anfang um 8 Uhr abends, Ein-
tr i t t 40 l>.

l Im städtischen Schlachthause)
wurden in der Z?it vom 19. bis einschließlich 24. v.
75 Ochsen, 3 5lühe nnd 5 Stiere, weitcrs 193 Schweine,
159 Kälber, 25 Hammel nnd Böcke sowie 47 Kitze ge-
schlachtet. Überdies wurden 9 Schweine, 21 Kälber.
2 Hammel und Böcke sowie 7 blitze in geschlachtetem
Zustande nebst <;30-5 Kilogramm Fleisch ^ingeführi,

* (A b g ä n g i a) ist seit drei Tagen der schlvach-
sinnigc Andreas Ianeiiil"- vom Landesspitale. Er ist
1841 in Neuinarktl geboren und dahin zuständig, v?r>
ehelicht und seit dein Jahre 1885 im Landesspitnle als
Hausarbeiter beschäftigt. Da er in betrnlenem Zu-
stande in Udmat herumging, wird vermntot, daß ihm
ein Unglück zugestoßen sei.

* ( W i e d e r e i n J u w e l e n d e f r a u da n t.)
Auf der Polizeitafel der Zentralwachtstnbe ist ein
Steckbrief nach dem Gesellschafter der Firma Weiß in
Wien, Hermann Mayer, affichiert, der in 5loiiimis-
sion übernommene Brillanten nnterschlu^ nnd nach
Hinterlassung betrügerischer Schulden im Gesamt-
betrage von 50.lX)0 I< flüchtig wnrde. Auch ist das
Bildnis des Defraudanten ansgestellt.

* ( E i n e u n v e r b e s s e r l i c h e D i e b i n . )
Auf der Jubilä'nmsbrücke verhaftete diesertnge ein
Sichorheitswachmann die 2()jährige Johanna Ponik-
var aus Ailce bei Loitsch wegen verbotener Rückkehr
und Verbrechens des Diebstahles. Sie wird beschul'
digt, in Mannsburg der Besitzerin Maria Dolinar
aus einem Dachstübchen Frauenkleider und eine sil-
berne Tascl>enuhr entwendet zu haben. Die Diebin
wurde dem l. k. Landesgerichtl,' eingeliefert.

— (D ? r L a i b a c h f l u ß) ist infolge der letzten
Regengüsse und der geschmolzenen Schneemaisen
um 1 Meter 50 Zentimeter über das Normale ange-
wachsen, x.

l W a s s e r st a n d.) Die Poik ist bei Planina
teilweife ausgetreten. Beii anhaltendem Tauwetter
ist eine Überschwemmung des dortigen Tales zu be»
fürchten. x.

— (Ei n br u c h s d i e b s t a h l i n de r H a u p t .
t r a f i k i n A g r a m.) Gestern nachts brachen bis-
her unbekannte Täter in die Haiipttrafik in Agram
ein, entleerten fünf darin befindliche Kassen nnd
verursachten dadurch einen Schaden von 8000 bis
10.lXX) l<.

» ( V e r l ö r e n) wnrde ein Regenschirm, ferner
ein Vril lantohrrina im Werte von 4M X.

Theater, Kunst und Literatur.
** ( K o n z e r t . ) Gestern abends fand in» gro»

ßcn Saale der Tonhalle ein Konzert des Pianisten
>Herrn Anaelo K e s s i s s o g l u aus Trieft, der einem
ehrenden Nilfe nach Stuttgart folgt, unter liebenZ.
würdiger Mitwirkung der ausgezeichneten Künstlerin
Frau Baronin Marie Concha von C o d e l l i statt,
der auch der Hauptei'folg des Abends zu danken ist.
Ein näherer Bericht folgt. Das Konzert war mäßig
gut besucht und es beehrten dasselbe Herr Landes-
Präsident Theodor S c h w a r z sowie viele Honoratio-
ren »nit ihrer Gegenwart. .7.

— ( M i l i t ä r i s c h e V o l k s l i e d e r . ) Herr
Emi l A da mis ' . Lehrer in Stein, hat, wie der „ M ,
Tovari«" ineldet, ein neues Werk „Militärische Volksl-
lieder" für Sopran, Alt, Männerchor und Orchester
geschrieben. Das effektvolle Tonstück soll im Laufe
dieses Monates bei einem Konzerte, das die Idrianer
Realschule zugunsten des Studentemmwi-stiNmii^'

' fonds veranstaltet, aufgeführt werden.
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— ( A u s d e r d e u t s c h e n T h e a t e r k a n z -
l c i . ) Heute nachmittags halb 5 Uhr findet im Lau»
deothoatcr eine außerordentliche Vorstellung statt. Es
ist dies ein oinnmliges Gastspiel dcr elcktro phototech-
nischen Projektions-Schauspiele. Oroße Wissenschaft-
lichc dekorative Vorfjihrnn.ien fi ir Schüler und Fann-
!icn. Di,e, Vorführungen sind ho<t)iuteressant und der
Besuch dieser Anffiihrung bestens zu empfehlen, um
so nlc'hr, als sie bei sehr ermästissten (Na,chmittaa>)
Vreisen stattfindet. — Spielplan für die weiteren
Vorstettnnnen: Samstag: „Die Schntzenliesel" (Ehum-
abend Helen? S c h i o c k e r ) , Montag: „Der Privat-
dozent", Mi t twoL: „Der Helfer", Freitag: „Vor-
geltsgott", Sonntag: „Vergeltsgott". — I n Entspre
chung vielfach aufgesprochener Wünsche der Logonbosu-
ch»r der geraden Tage, gelangt am Montag das Schau
spiel „Dor Pridatdozent" zum drittenmal^ znr Wi?-
derholung. — Für die weitere Spielzeit lverdcn die
Operate „VergeltZgott" sowie die Prosawerke „Die
von Hcchsatrel", „Fi^ia hospitali^" und „Der Schuster
bub" vorbereitet.

I l l u s i o n . »n.or«^
i n der 3>c>rnkirche.

S o n n t a g , den 4. M ä r z (erster Fastensonn,
tag) Hochmut ohne Orgel um 10 Uhr: Choralmesse
^ n <iomwil:i8 ( in^ ,z ,^»nnz^"- . Gradual? und
Trncws ^nssoii« « „ ^ ^^,^ ^ „ t o n Foerster, Offerte
rmm 8clrpnli« m.i« von Dr. Franz Witt; nach der
Wandlung None,7«uu von Eug-?n Frey.

I n der Stadtpfarrkirche Kt. Jakob.
S o n n t a g , den 4. M ä r z (erster Faston,

sonntag) um 9 Uhr Hochamt ohne Orgel: ^>«»u w
nailni^iu »ÄQ^tlK' (^n'ciNnc in 7> 6ui- von Anton
Foerster. Graducole und Tractns ^Vu^^iu m>^
von Anton Foerster, Offertorium 8e»puU» »ui«
von Al. Nred?r.

Geschäftszeitung.
( V i e h t r a >l Z p o r t e a u s dc n N i e d c r -

l a n d e n . ) Daö Minifterinni oes Innern hat ver-
fügt, daß die Ein- und Durchfuhr von Rindern, Scha^
fcli, Ziegen und Schweinen aus den Niederlanden in,
bezw. durch die im Neich5rate vertretenen König-
reiche und Länder nur mit fallweife einzuholender
Tpezialbcwilligung dieses Ministerinn^ und unter
den von diesem festzustellenden Bedingungen stattfin-
den darf.

- ( P o s t s p a r l a s s e . ) I m Monat? Febniar
betrugen in Krain die Einlagen im Sparverfehr?
7!,137 K ^ ,., im Scheckverlchre 5,239.892 X 50 !..
die Rückzahlungen im 2parv?rtchrc 00.292 X 40 k
im S<lieckvert'ehrc 2/i28.88!i X 74 I».

Telegramme
ies l. l. TeleglHtn-FmesMdtnz.VnitM.

Das Ende des österreichisch-serbischen Zollstreites.

W i e n , 2. März. Die „Politische Korrespondenz'
meldet: I m Ministerium des Äichern fand nachmit»
tags in Angelegenheit des österreichisch-serlnschen Zoll-
und Handelsprovisuriums eine zweite Konferenz der
beiderseitigen Delegierten statt. I n D?legiertenlrei»
sen niird an der bestimmten Hoffnung festgehalten,
das; der vertragvlose Zustand schon in einigen Tagen
durch ei», beiderseits befriedigendes Provisorium ab-
gelöst wird.

Die Verstaatlichung der Nordbahn.

W i>e n, 2. März. Der Verwaltungsrat der Nord-
bahn genehmigte einstimmig das Verstaallichungd-
übereinlommen, N'elches der Generaloersammluna ain
31. März vorgelegt wird.

Vehegnung des Kaisers Wilhelm mit König Eduard

K ö l n , 2. März. Die „Kölnische Zeitung" meldet
mi« Berl in: Die Nachricht des Neuterbureaus von der
zu einem nahen Zeitpunkte zu envartenden Begeg-
nung des Kaisers Wilhelm mit König Eduard bedarf
jedenfalls noch der Bestätigung, Bisher ist über die
Reisepla'ne des Kaisers nur soviel bekannt, daß er
wahrscheinlich in der zweitem Hälfte des Monates
April dem König vou Spanien einen Gegenbesuch
machen wird. Nach den bisherigen Meldungen über
die Reise des 5tönig» Eonard nach Biarritz erscheint
ein? baldige Begegnung der beiden Monarchen, ins-
besondere auf hoher S?e odor in einem Hafen, kanm
wahrscheinlich.

Rußland.

P e t e r s b u r g , 2. März. lMeldung der Peters-
burger Telegraphenagentur.) Das zum Gesetze erh).
bene Reglement, beti-efsend die Ncichsduma, wird
demnächst veröffentlicht werden, ohne das; es dem
Neich^rale vorher vorgelegt werden wird. Das neue
Reglement bestimmt, daß kein Gesetz ohne Bestätigung
durch del, Staat5rat und die Duma in Kraft treten
kann. Die Mitglieder des Reichsratrs fetzen fich zu-
sammen aus ernannten Mitgliedern und in gleicher
Zahl aus solchen, die von der orthodoxen Geistlichkeit,
dem Adel, den Zemstvos, den Akademien der Wissen-
schaften, d?n Universitäten und ans den .Kreisen des
Handelo und der Industrie gewählt sind. Der Reichs«
rat und die Duma werden jährlich durch einen kai<
serlichni Ukas einberufen. Jede der beiden Körper-
fcliaften besitzt das Recht, Abänderungen bcstehmd?r
und Abfassung neuer Gesetze mit Ausnahme der
Grundgesetze vorzuschlagen. Der Reichet ui^d die
Duma erhalten das Recht, an die Ministe über Hano.
lungen, die mit de.i Gesetzen nicht übereinstimmend
erscheinen, Interpellationen zu richten. Die Sitzun«
gen des Neichsrates und der Duma sind im allge.
meinen öffentlich.
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^erantwortUcher Nedalteur: Anton 3 u n t e l

Verstorbene.
Nm 1. März. Anton Sever, Arbeiterssohn 1 Mon

Römerstraße b. v«dili<»» vit»«. ' ""' ^ ^""" '

I Allen die sich matt I
I und elend fühlen, I
H nervös und energielos sind, gjbt H
^B Sanatogen neuen Lebensmut und ^B
H Lebenskraft Von mehr als 3000 I
^M Professoren und Aerzten glänzend H
H begutachtet. Zn haben fn Apotheken I
^M nnd Drogerien. Broschüren ver- ^ |
H «enden gratis n. franko Bauer 8t Qc^ H
H Berlin SW 48 und die General. l x

• Vertretung C Brady, Wien L M\i

^ ^ ^m 1

Melden-Mode. Hierüber schreibt uns da« weltbekannte
Seidenstoff-Exporthaus S c h w e i z e r & Co. i n L u z e r n 0 17
(Schweiz): Die schon in unserem letztjährigen Bericht an-
gedeutete Vorliebe filr seidene Straßenkleider hat sich im
Laufe des Jahres noch mehr entwickelt, so daß jetzt ein seidene«
Straßenkleid filr kommende Saison einen unentbehrlichen Be
standteil der Damentoilette bilden wird Die bevorzugten Ge
webe werden wieder weiche Stoffe sein, wie Louisine, Radium
Japonais, Habutai, Voile, Shantung, CrCpe de Chine,'und zwar
in einfarbig, gestresst, kariert, bedruckt, fassoniert, alles in
kleinen Dessins und unauffälligen Farben, wobei grüno Töne
eine große Rolle spielen werden. Reizende Dessins werden im
Genre Pompadour gebracht und in der neuen Kollektion einen
breiten Raum einnehmen. Neben diesen Seidenstoffen, welclie
bezüglich Solidität alle Garantie bieten, werden während der
warmen Jahreszeit sehr viel weiße, gestickte Musselin-Kleider
getragen werden, eine SpezialitAt, die wir in halb-konfektioniert
z"m Preise von K 3O!M3 bis K 61 80 die ganze Robe in
echter Schweizer Stickerei liefern. Den so sehr beliebten Stoff
Musselin zu K 1 20 in 120 cm Breite werden wir auch
dieses Jahr wieder wie alle anderen Seidenstoffe porto- und
zollfrei ins Haus liefern. Muster von sämtlichen Neuheiten
(die halbfertigen gestickten Kleider uud Blusen mit Mode-
bildorn) werden auf schriftliches Verlangen gratis und franko
zugesandt. (592)

E r h a l t u n g der Gesundheit n n d Sparsamkeit sind
für jeden jo wichtig, bah alles, was diese fördert, die gewissen»
hastrsle Beachtung verdient. Deshalb taun auch unsein Haus»
fiaucn nicht warm genug empfohlen werden, auf dem ttaffce»
Njch der Familie ltathremers Hneipp-Malzlaffee niemals mrhc
fehlen zu lassen. Unvermischt oder reichlich dem Vohnelilaft>e
zugejetzl, bildel er an Wohlgeschmack lind a/jmider Velöminlich-
lr i l das Ideal eines jtaffrenetränlrs, dem nirmand mehr eolscigl,
dec seine wohltätigen Wirkungen erlannt hat. Insbesondere wird
jede sorgliche Hausfrau bald mit Vergnügen wahrnehmen, w Iche
liamhajte Ersparnis für den Haushalt durch Verwendung des
.«aihremer zu erzielen ist Man bitte» jedoch darauf zu achten,
daß nur der echte Nalhreiner in den verschlossenen Original»
palelen mit der Schiihmallr «Pfarrer Xtneipp» allein den
so riKschfideliden Vorzug des Bo!>' enfaffeegeschmackes besitzt.
Namentlich lan» vor allen offen zugewogenen Viüstprodutten
nicht eindringlich genug gewarnt werben. l??2)

Za premnoge dokaze inkrenega sočutja ob
nenadni smrii nasega ljubljenega, nepozabnega
sina, ozir. brata, svaka in strica, gospoda

Josipa Orešeka
<'. kr. okrajnega glavarjn v Kräkem in c. kr. nad-

poročnika v rezervi

kakor tudi za darovane krasne vence in premnogo-
brojno spretnstvo k poslednjemu poditku v Bre-
žicah in Ljubljani izrekamo v s e m presreno in
najtoj)leJRo zahvalo.

Posebno nam je innt se zabvaliti vsem vele-
cenjenim gospodom uradnikom v Urežicah , v Kr-
Akem in v Ljubljani, slavnim pevskim drustvom
v Brežicah, Krftkem in Radočah za mnoge gan-
Ijive žaloHtinke pred mrtvasnico in na kolodvoru
v Brezicah, ter na kolodvoru, v cerkvi sv. Kri-
fttof» in ob gomili v Ljubljani, dalje slavni me-
Sčanski gardi, slavnemu pedngogiftkumu drustvu
in slaynemu gaHÜnemu drufttvu v Krskem.

Oe kdo uaših cenjenih prijateljev in znancev
pomotoma ni prejel obvestila 0 smrti, nai nam
blagohotno oprosli.

V Ljubljani, dne 3. susca 1906.

Žalujoči ostali.
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f/MATfÖP/l

Die Beachtung dieses Kork«
brand - Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

Hattoni's GiessnutJler SieiHföni J
Niederlagen bei den Herren Miohael Kattner und

Peter Lasanik in Lalbaoh. (870)
i

Zum I. März!
Soeben erschien :

Allgemeiner u. vertragsmäßiger

Zolltarif
für das österr.-ung. Zollgebiet.

Gültig vom 1. März 1906. (866) 3—3

Preis K 3 , mit Postsusendung K 3 30.
Zu beziehen von :

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung in Laibach.

Kakao- a.SohokoUdeUebh&beru beaUns empfohlen:

Johann floss's

Kandol-Kakao
hat den geringsten Fettgehalt, iat daher lelohteat
verdaulich, verursacht nie Verstopfung und iat bei
feinstem Wohlgeschmaolc auBerordentllota billig.

Eoht nur mit dem Namen 'cü
S—\ Johann Hoff ^.—v «f

/Tqfc~\ a n d der Löwen-Sohutzmarke. //>>• >̂  ec
UTml}Pakete a '/«kg 90HeUer(JäfSu ^

^^—-'^ Überall ru haben. ^ 1 — ^ _
—•_• - -i\ tu

TWesellfchllfl les Äiilllhel JeuWll!ullll,emiles.
—. »

Oinlctöung
zu dem am 3. Uenzmonci in den bäumen äer

alten sckiesstätte stattfindenden

dnterdaltungsabencle
mit Tanz. j

Tr^chtl.',! (Kostüme) erwünscht. Vegin» '/, y Uhr.

veHonäere Sinlackungen verclen f ü r «liesen Hbencl
nickt versenclet.

S i n t v i t t s p r e i « : Fiir Mitglieder der Tanzgesellschaft R >--
alle ilbrigen R 2 - ; Familienkartcn für ,? Personen U 4 - ,

iLrgäüzungsfarten R ,--.
va der Reinertrag völkischen Zwecken gewidmet wird

werden Überzahlungen dankend angenommen.

(779) 3 3 0es?Hnz»u-sckuHH.

Einige Weltprobleme
III. Teil.

S o e b e n f ^ r s c l i i e n :

Ergründung der Elektrizität
ohne Wunderkultus

von Th. Newest.
Preis K 2*40, mit Poatzusendung K 2*60.

Zu lioziehen von: (877; 3—2

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs Buch-
handlang in Laibach, Kongressplatz Nr. 2.

htpiilšM
SAXLEHNEKSVNATÜRLICHES BITTERWÄSSER o-
MILD ABFÜHRENDE WIRKUNG.VORZÜGLICH GEGEN
CONSTIPATION.GESTÖRTEVERDAUUNG.CONGESTIONEN.ETC.

Die (3746) 8R

fldiBr-lIpothehe in Laibach (Stadt)
gegenüber der Sohusterbrtioke

:••' • Bestand über 300 Jahre = = = = =
Inhaber: Mr. Ph. Mardetsohläger, Chemiker

hält met« am L.-igor »II« n e u e n M e d i k a m e n t e HO wie alle
In» und aualändisohe Spezialitäten,

liefert an Spitäler und an die Herren Arzte im großen sowie
an Private, Verbandstoffe und alle ohlrurg. Kranken -
bedar fsart ike l billignt und empfiehlt ihre gesetzlich ge-
schützten kosmet. I'rftparatü unter der Wortmarke „Ada".
Für Zähne und Mund: „Ada" MenthoImundwasHer und
Zahnpulver a 1 K ; für die Haare: „Ada ( < Haarwanser und
Haarpomade a 1 K; für Teint und Gesicht: „ A d a "

Blumenneife und Cream k 60 h und 1 K.
Erzeugung und Depot für La ibaoh n n i " in dieser
Apotheke «zum Adler». PreinÜHten mit Anwoitmng fllr die

Pflege der Haut, Haare und Zähne gratin.

Občni zbor
Hraiiilißia i i p o i i t a flrostva ?

Macijj v Ljijaiii
bo v nedeljo dne 11. marca 1906

ob 10. uri dopolndne

v go8tilničnih prostorih „pri LOZARJU1.

O n e v n i M*«̂ «A S

1.) Nagovor predaednika.
2.) Racunflki »klep za 1. 190Ö.
8.) Nasveti. (875)

Kurse an der Wiener Oörse (nach dem offiziellen Bursblatte) vom 2. März l90tt.
Die „llticrtsn Kurse versleliei' sich i» ltroiienwöhriliiss. Die Notierimq sämtlicher Nltlen und der ,.Diversen Lose" versteht sich per Stilct.

Oeld Ware

Allgemeine Staats»
schuld.

Einheitliche Rente:
,«/,, I»nu. steuerfrei, Kronen

( M a l Äov,) per »asse . . 99 »5 100 1»
detto ( I ä n Juli» per nasse «9 95 100 l

»-»"/« ä. W. Noten «Febr.»«««.)
per Kasse I 0 l 30 l o i 5«

4 »"/« ». W , VUber (Npri l-on,)
per Kasse l a l 20 l « l 4<>

luuner Staatslose 500 sl. 4«/„ 158 - 1«" -
1860er „ 1W f l , t "/„ 'L,"! 5«! »9750
l8«4er ,, lU« f l . . . 8 8 9 — 2 9 0 —
1»K4« ., »« f l . . . »««' «90 -
Dom.-Pfanbbr. k 1>0 f l . b"/« 295 — - -

VtaatSschnld d. i. Reichs»
rate vertretenen König»

reiche nnd Länder.
Osterr. Goldrente, stfr.. Gold

p«r «asse . . . . 4"/« 11» »« l I 8 4«
v f t e r r . Rente in Kronenw. stfr.,

K r . per »»sse . . . 4"/„ ion 0b 1<>0 L5
detto per Ultimo . . 4"/» i<xi-< 5 K»u liü

t>s». Inoestitlon». Rente, stfr..
K r , per Kasse . 3»/,"/^ 91'sb » l 4b

Gis»»ba!,n.3»»at,schnl».
»«schreibungen.

»lisabethbalin in «., steuerfrei,
zu 1».O0» f l . . . . 4»/„ 1l? 90 I I « 9«

Franz Iosef.Vahn ln Silber
(biv. St.) . . , »'.4°/u I2S-4« 127'4<!

« « l . Karl Ludwig-Äahn (div,
Otüclc) Kronen . . 4°/„ »9'80 KW?5>

Nubolfbah» in Kronenwähruna,
stcu«sr, (dw. St., . 4"/„ 99 85 10U'85

Vorarlberger Äahn, steuerfrei,
40u Kronen , . . 4°/<» 100 10 IUl'10

3» lw»t,schuldoelschreibungtn
«»,»stnnp»ll, »istnb«!,n.Akli».

EU,»«»«,,.«, «oy ft, K M . ^,/<>/
V°N 400 »innen . . . 4 8 5 ' - 4 8 8 ' -

dett« Uinz.Vudwti« 2<x, f,,
« W S ^ » ' / < " / . . 455 50 457—

«. W, I . 5"/„ . . . . 4 , . , 9 ^ 4 4 1 -

Geld Ware

Po« Hl»ale zui Mahlung übel»
n»»«enl GilenblltiN'Priorität»'

ßblig»ti»n«n.

Vühm. Westbahn, <tm. 1895,
400 Kronen 4"/„ . . . , 99 9b 10N'9b

»lisabethbahn uon und AlX)« M .
4 ab !«"/„ 115 «b !1!> «5

Vlisabethbahn 400 und LN00 M.
4"/„ ,1? '0 <18 4?

Franz Josef-Bahn <km. 1884
(div, St.) Li lb 4"/„ . . >0U 10 l 0 i -

Ealizische Kar l Ludmia Bahn
ldiv. S t ) Si lb. 4"/„ . , 99 8,» loo ««,

Ung,-gal,z. Vahn !»oa f l , 2.5"/. 111^5 1>2 35,
Vorarlberger «ahn l im. 1884

(div. S t , ) , E i l b . 4°/» . . l00 <!5 101 0!)

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Nrone.

4"/u uii«. Goldrente per Kasse . 1,3 »a i l » «,
4"/» betto per Ultimo 113 4" 11» Ul»
4"/» una. Rente in Kronen«

währ. stfrei per Nasse . . 95 »5 05 35
4"/„ detto per Ultimo 95 15 95 3̂
3'/,"/« detto per «asse . 8g > 5, 8<! 35
Ung. Prämien.Anl, i^ 1»« sl. . 2i<i — 2>8 -

detw k 50 f l . . 2 l ! 75 215 75
Th«!f,-Reg,-Lo!e 4"/» , , , , 1'« 7 5 ' 6 0 75
4"/„ imaai. a»rundelUI,°0blia. >',.'> 55 !«!'55
4 "/u lroat. u, slav, Gründentl.

Oblig 98-25 - —

Andere öffentliche
Anlehen

Vosn. Landes'Änl. (div.) 4"/» . s«-?5 97 25
Bosn. herceg. Lisenb,-Land««»

Nnlehe» 'biv.) 4>/,"/, . . I0l)'50 i o l 5«
5"/,, Donau-Rea.'Nnleih« 1878 106 50 ,<»?'5U
Wiener Verlehr«.«nleihe 4»/« 99 9« l0<>'9„

betto l9« > 4»/« »00 l n l n i l n
Anlehen der Stadt Wien . . 103 ,5 ,04->5

detto ( S , od. E.) . . . 122 20 123 20
detto (1894) . . . . 9!»-1<> lliN , „
detto (1898) . . . . 99'80 l0> 75>
detto (1900) . . . . 1»0'2 l ü l 2«>
detto ( Inv,°A.) 1902 . 100'— l(!>» 9»

'ürsebau Anlehen verlosb. 5"/., 99 4.», lN0 45
Vulg. Staatselscnb. Hyp.-Vnl.

1889 Gold . , . 6°/« 119-a« ll>0 «,1
Vula, S t a a t s . Hupothelar A n l .

1892 »«/,, I20»l5 121 U

Meld War?

Pfandbriefe :c.
Nodci>lr..lllla,ösl, in50I.nl,4"/„ «,g^„ ,002«,
Äöhm, Hupotl,elenl,a!>l verl.4"/u , 0 « — ,«<)«<>
Genual-Bud, «red, N l . , österr,.

45 I . verl. 4 >/,"/»- - . lt>3 - —' -
Zentral «od^Kred. V l . , «sterr,.

65 I . Verl. 4"/,, . . . 100 ln l « i >u
Kred.-Inst,,ö,«err,, f. Verl.>Unt.

u.zffentl,Urb.Kllt,^vl,4"/, 9975 U>0'2b
Lanbesb. d, Kön. Oalizien und

Lutwin, 57l,2 I-rückz. 4"/u NN'— »0»' —
Mahr. Hnplithelenb. verl. 4"/„ 99 S« «00 55
Äi..östrrr, ^ll»bes.Hyp..Unst.4"/, » 0 0 - 101 —

detto i i t t l , 2"/„Pr. verl. 3>/2"/u «^ ^ " " ' ^
belt« tt.'Schulbsch, verl. 3>/,"/„ ul-50 9 5 -
dctto veil. 4"/« 9',»'90 100 9«

2sterr..unllar. « a n l 50 jähr.
uerl, 4"/„ S. W . . - - 10015 INl 15

detto 4"/u » l l!X,-55 >01 50
Sparl. i,öst., « 0 I . Verl. 4"/« 1 0 1 — l0l!»u

EifenbahnPrioritäts«
Obligationen.

sserdinands.Norbbahn Ein. l»86 l<»0 ln ,0^,»
„detlo 2m, 1904 iM)-<>5 I » l ' 5
Otterr. Nordwestb. ^00 f l . L. , ic>7— 108-
Ltaalsbah!! 5<>u Fr ^18 — 480 —
^-übbahn i^ 3"/, Jänner. J u l i

5«o Fr. sper St.) . . . 316 — 318 ^
Süddahn 5 5",^ «24 — <25 —

Diverse Lofe
(per Stück).

Per,ln,licht fos«.

»"/u Nudenlredit.Loje Em. I««0 29! 25 3Nl 25,
betto Em. 1«»9 295'— 305 -

5"/« Donau. ReMlerungs. Lose
ll>« i l , ö. U 26» — 2 7 2 —

Serb. P r ä m . N n l . v.100Fr.2"/<> l « 0 — l08 -

zln»erzw«licht z»ft.
Äubap .«asilila (Dumbau) 5 f l . i4-?z 2675
kreditlose l<»0 f l . . . . 475— 485 —
Elary.Lose <0 f l . K M . . . «4U - l 5 5 -
Osener «ose 40 sl 1«4— 17 t -
Palfsy.Lose 40 f l . K. M . . , < ? , - l»< —
Roten llreuz, llst. Gel. v.. 10 f l . 5i'5n 53 50
üoten «rruz, «na. Wes, V., 5 f l . 32^5 34 25,
Nud°lf.i!o!e l» sl 5 « ' - « 4 - ^
Salm.Lose ^0 f l . ». M . . . 2««— 2l!»—,

Oeld Ware

l ü r l . l t..«..Ni!l, Präm..Oblig.
400 Fr. per Kasse . . . 149 »5 is« »k>

dclto per M . . , . 14^25 150 25
Wiener Komm >Lole v. I . »874 - — — -
<»«w,.Sch,b. 3«/̂  Prüm..Schuldn.

b, Äobenll..«l»st, Cm. 1889 ! »N- 9 « ^

Altien.
tzllln»p»rl»Dnlernehmnngen.

«ussia.Iepl. Eisenb. 500 sl. . 2.1L«— 23^5. .
Vüliül. Nordbllhn 150 sl. . . 36?— 36 —
Vuschlichrader Eisb.5U0 f l . KVl. 3 , 6 0 — 3 1 7 0 ^

belto (lit, l i .) 2«,0 f l , per Ult. ,13U — 1134 -
Donau . Dampfschiffahrt« > Ges.,

1., l , l . priv., 5<>a sl, K M , IN2N— l«>23 —
Dux.Ä°be»bachcr ltisb. 4na Kr. 5 4 0 — l»42—
^l'ldiüaübs.Nuldb. l«00 f l . K M . 5800'— 5X30 -
Lcmb.'llzern.'Iassü»«tisenbahn-

Ocsellschafl, 200 f l . S . 5«2 5» 58», -
illoyd, üsleil..Ii!esl..5<«1fl.«M. 7.10-— 7 3 8 -
Osterr. «urbwestlmhn 200 f l . S . 4 2 7 — 42«—

betto (l i t. l i ) 200 f l , S . P , Ult, 4 4 4 — 44«!—
Prass.Liix.erVife»b. 100fl.abgst. 2l« 25 2,»5s
Ztlllliseisb. 200 sl,S. per Ultimo «?«— «77 —
Tiidb. 200 sl. Silber per Ultimo 12L-40 127 4«
Sildiiorbdeutsche Verbindungsb,

2,.u f l . « M 4 , 2 — 414 5l
Tramway. Ves,, neue Wiener.

Prtoritüte.Nltien «00 sl. . — — — —
Unnar. Westbahn (Raab.Graz)

2<»>> f l . S 4 0 6 — 40!,-.
Wr, Uolalb.Vlltien.Vef, 200 f l . 150 -. ik>0—

Banken.
Ansslo.lbsteri. Äanl, 120 sl. . . »/> i 0 828 i<
Vanlverrin, Wiener, per Kasse —.— —

betlo per Ultimo . . . 5«2 25 5>63 25
Äodeil lr.Anst, osterr., 2 « 0 f l . S , l 0 « 8 — I » ? 2 —
Ze»tr,.Vod..Kredo, öst., 2<x> f l . 5,^7— 5l!3—
«reditanstalt für Handel >md

Gewerbe, I60 f l , , per Kasse — — — -
^ ''ktlo per Ultimo N6S 25 870 2«
Krcdübanl allq. »ng., 200 f l . ?8« 75 787 7«
Dcposlleubant, alia., 2«0 f l . 4 ü ü — 4ü? -
Eslumple. Gefellschaft. nieder.

«stci r., 40« Kronen , . . 54» 50 55a 5l>
Giro- und Kasstüveleln, Wiener,
. 2"" sl 4 5 6 — 458 -

Htlputhelenbanl, österreichische.
200 f l . :,0"/„ E 2»?.^, 80,^

Landerbanl, österr,, 2«o sl per
Kaue . . , , , . . - - ... ^

bettu per Ultimo . . . . 44S'?5 447 75
„ M e r l u r " . Wechselst, . A l t l e n .

«eselllchaft. 200 f l . . . . «»0— 654 -

Geld Ware

Österr..ung. Uanl 1400 Kronen!68l- l«44 -
Unionbanl 200 sl. . . 55»— 55« —
Verlelirsbanl, alla,. 140 f l . - » « < " 3 6 2 -

In°ustrle.zlnll«eh«ungen.
Änngef., alla. üfterr,, ion f l . , <<!3— lNt ' —
BrüxerKohlenbernb.-Ves.ioosl. KN0- S<,8—
Llfenbahnw.Leihn,,erste, luu sl. 189— <^3' —
.Mbemlchl", Papiers. u.V..W, 1 7 5 - l ? 8 —
ltlel lr.Ves., alla.«slerr.,2oofl, 4 7 8 - 4??—

betto inleinat., 200 f l . «06— «l0 —
Hirtexberger Pair.., Ziindh. n,

M c t . F a b r l l 4W Kr. , . 9«5— «75 —
Uiesingcr Ärauerci ton f l . . . 2«5— 299 —
Mon!tm.«eseslfch,.österl..alvl»e 536 25 537 25
„Polbi .Hi iüe", Tieaelgukstahl.

ss.« -G. «00 sl. , , . 524'- 5»8 -
Präger Eisen.Ind.»Ges. <tm,

l<«»5>, 200 sl UK38— 2N48 -
Rima.Murany.Salgo.Tarjaner

lt ifen«. 100 sl 58?>— 51» .
Salao.Iar j Slcinlohlen in<» f l , 5»3— »«6—-
..Nchluglmülil". Papiers., «nofl. 8 2 0 — 330—
..Echobüica", Vl,.W. f. Petrol..

I n d . , 500 Kr 650— Sk<z—
„ T t e y r f l m ü h l " , Papierfabril

und V..G <»3— ^«? —
Ir i fa i ler ttchlenw..«. 70 f l . . 2?o— «74 —
T ü r l . Tabalregic.Oef. »00 ffr.

per Kalse . —— - -
betto per Ultimo 880 88l'b(»

Waffenf..Ees., ofterr,, in Wien.
in» f l 066— 570 —

Haaaoil'Lethanstalt, allgem., <n
Pest, 4Nl» Kr 6 2 , — 6»8—

Wr. Vaugesellschalt 100 fl. . . 17050 i?i -^
Wicnerberger Ziegels..««..Ocs, 8 4 0 — 84« -

Devifen.
Kurze Sichten «nd jchlcks.

Amsterdam I98'll2 »«84«
Deutfche Plätze , l ? .<5 ,17 55
iiondon 240-55 2-lN 75
Ilallenische Vanlplähe . . , S5 «2 95 75
Paris 95 »5 95 75
Zurich und Vafel 95 35 95 4b

Valuten.
Dulate» ,,'.'<5. 1,39
<iu ssraüle» Stllctt « 9 l l 1913
!i".Mai l Slülle 23 5« 28 55
Deutsche Mcichsbanlnoten . . , ,? 32 1,7 52
^tllliemsche Uanlnoten . . . 95 «0 95 8»>
Nubel-Nottn 2-51 2:'!',
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In der ftücbc sparen bilft ™~wo~e, i
• benn sie gibt ben finfad)ften SBaflfiiuppen, WgSl

IdinjQcljct üiouiaou, oflen Saucen, gfletfctypeifen, Oemüjen ujro. sofort fräftiflen 9Bot)lflejd)macf. (358) 4 - 3 W&l

Wlan öcrlnnqc anSbrüifltd) IKAGGI" W ü r z e ! P V * Set* nu^qicbiq: be^aib foatiam berwenbrni ~ ^ 1 <gj§g>

8
" ., PATENT ^ ^ HAT8CHEK

terttit-§chiefer
(ges. gesch. Bezeichnung für A s b e s t • Z e m e n t • ^«clal^ffex*«^

gas beste Dach der Gegenwart Etemit-Werke LUDWIG HATSCHEK Weitgehendste Garantien
? M r ' u n d »turmBlohor, wetter- . - D „ J Ä . •* „ Ä ErttklaMlge Referenzen.
*•*, reparatnrlo», leloht, vor- Vooklabmok Wien, IX/1 Budapest Nyerges-Uyfalu Verlandn Sie Muster and Pro-

— nehm nnd billig. Oberösterreich. Maria Theresienutr. 15. Andra»HyMr. 33. Ungarn. •pnlcto.
Oeneral-Repräsentanz: Portland-Zement-Fabriks-A. G. Lengenfeld, Triest. 2119)6236

^ ^ Xjagrer Toel Theodor Kor» In Laibach.
^ ^ Anfragen Hind an den I>epo**ltenr TlIKOI^OR KORK, Hchieserdeckermeiciter in I.AIBAtll, zn richten. <*^i

X An die hochgeehrte Damenwelt von Laibach und Umgebung! J»
^p { ) -6—5 Endosgefertigter erlaubt sich ergebenst als AA

J = Englischer DflmBn-TflillBiir= 8
^ zu empfehlen. \9

*%P Durch mehrjährige Tätigkeit in den ersten Herliner und Wiener Damen- ^
^ 1 Balone bin ich in der angenehmen Lage, allen werten Anforderungen A^
^ V gerecht zu werden. T ^

JA O. Kasper, Laibach, Wienerstr. 32. %

Die Herdfabrik H. Koloseus, Wels, Oberösterr.

jJSk?* x^l unübertroffenen H e r d e In El.en, Em&U, Porxellan «nd Ma-
•nn(l komhi . nterhlt-7'reKul>t""l»ng, für jeden K»min geeignet, Q&gkooher, O»»lierde

"* Diniert« Qa«- und Kohl*iih«rde, Hot©l- und Beat&uratlonsharde.
"" ICatta-logre Icostoiilos. — — —

Pserhofer-Pillen
nur echt mit der roten Überschrift „J. Pserhofer".

Seit Kaiser Josefs Zeiten, also länger als 120 Jahre, als
ältestes schmerzlos abführendes Hausmittel bekannt und
von vielen Ärzten dringend empfohlen bei allen Folgen

schlechter Verdauung und Verstopfung.
l Schlichtelchen mit 15 Pillen K — AO
1 Rolle mit 6 Schächtelchen " ~ ]Q

freier B z t ; t e n g g e r ^™**" *" G d d b * " * " ̂  samt p o ^
' J« « • • K 2-60 4 RoHen . K 890
2 Rollen . . . 4 . 7 0 5 . . . 10-50
* ' • • ' «'SO 10 . . . 1 8 . 5 0

Alleinige Erzeugung

J. Pserhofer's Apotheke
Wien, I., Singerstraße Nr. 15.

Kundmaeliiuig.
Ab Hontag den 5. Miirz 1. J . beginnt der

f^T* Ausverkauf <*Wl
der in die Konkursmasse des Anton Tratar gehörenden, im
Gewölbe Mnria ThereftienHtra8*e Hr. 11 (Kollsenm)
befindlichen S p e z e r e i w a r e n , insbesondere der Küchen-
g e r ä t e etc. Sehr herabgesetzte Preise. — Hotort werden einige
Ätmmereinrichtnng»»tiicke, leere Oebinde, Hucke
Schmalz usw. verkauft.

Genauere Auskünfte erteilt die Advokaturskanzlei D r . F r a m
^ o č e k , Laibach, Alter Markt Nr. 30.

Ebenda wird verläßliche ^ 8 6 1 ) ^ 3

Kassierin sofort aufgenommen.
Im Maschinschreiben Bewanderte wird bevorzugt.

5 Soeben ersdiien: '

[ Tolsfojs neueste
| Erzählungen
\ KorneJ Vasilep, Das Gebet, flrbelt
[ Cod und Krankheit Buddha, König :
I Hssardiadon, Drei Fragen, Der Wert i
l des Weibes. :

I Preis K V20, mit Posfzusendung K 130. :

I Zu beziehen von :

: 3g. p* Kleinmayr & Fed« Bamberg, Buch-
! handlung in liaibadi. (B37)64

I



l

Laidacher Zeitung Nr. 5!. 446 3. März 1906.

Stock-Kognak JÄeiizinal
garantiert echtes Weindestillat.

Einzige Kognak - Dampfbrennerei unter
staatlioher Kontrolle.

Camis & Stock, Triest.
Dio k. k. Versuchsstation überwacht die Füllung

und plombiert jede Flasche. (5109) 20-12

===== Ucberall zvi haben. ===

^ ^ ^ _ ^ /BsMN 3 9 'S t ^aH e c n t e Wiener Korn- und
• H j f M A tW*J d~^ Molkenbrot, welche» ich dem

•^•S—«•••-•^••^•-^S^^' hochgeschätzten konsumieren-
• • B K m pj den Publikum als täglichen
H^B I I Bedarfsartikel bestens empfehle
H I • J u n ^ welches in reintiter Zu-
H I ^pv • _ ^p^ 4 B | ^p^ ^«^ ^pw ^pw bereitun^ in meiner Bäckerei
H H ^ • I ^^_t ^^T ^ ^Am ^ ^ B ^ ^ B erzeugt wird, und bitte ich flieh
H H I I • I I I I I I I I I I von besonderen Güte niei-
I I I 1 1 I I I I I I I 1 1 I niH ^ r2e l l?n '8se f l zu überzeugen
I I M Mm ™ • • J M m ^ ^ ^ l unii e'nen Venucn *u machen.
II U ^1 I % % ^ ^ Hochachtungsvoll

. ^ ^ " " ' ^« t , ,/, ̂ »«b«, . . . « 2'-. ». 2 ' - "^ ^ ' V !̂ ̂ / / ^ » « ^ f f ^
^ '/, «««l»« . . . » 1-2V. ». 1-20 ^ ) l l / / < - M > W ^ k ^

^rg.1^2 0̂113.1111 3^12(13., !^^^W^R^?^

Razglas. m)
MeBOOa februarja 1906 vložilo je v mestno hranilnico ljubljansko

1040 ßtrank : • • krön 857.609-14
824 strank pa dvignilo krön 694.603*26

Ravnateljstvo mestne hranilnice ljubljanske.. ... _ * - - - - -- — -

Jcr beliebteste unö toerbreitetfte. *ie »inna bedt nut i&mp\ci)Un*toevtet mit
t»rrm «amen ttnb jcber Aäufer tfat «aratttie fftr outen unb «u^flicbiflctt, bat)er

9**fcerft bUligen lee . ^robe^afete * 100 g bon K l— bto K 2 - . (3997)14 12

^W.
! kMllseM (8t»nböl)
, ssul-antioi-t ^oruo^Iag — unerroiclit in HuaÜtilt (^'7l) 3 «

\) f ^ B l MEIDINGERÖFEN̂
Ž J L 3 I MASCHINHERDE 1
1 ^ r t Z ^ L ^ IV.GROSSE NEUG4SSE33. ®\ l

zirka 150.000 Pf erdestärken in Sanoaasanlagen
1 Ä J f lh • T N . UnS8rBS ̂ e m S

!"'•''"; .̂ j j U - J l i ^ ^ y § p g J ^ . stoffverbrauch.
Billigster und spar-

samster Betrieb.

Langen & Wolf, Motorenfabrik
WIEN, X., Laxenburgerstrasse 53.

Alle gangbaren Grössen bis IOO PS. beständig in Arbeit und
(860fij innerhalb einer angemessenen Zeit lieferbar. 52-27 j

f „Jodella"
ixt jetzt der patentamtlich gonchiitzte Name fUr den weit und breit be-

kannten, bei Arzt und Publikum gleich" beliebtenLahusen's Jod - Eisen - Lebertran.
Der beste, vollkommenste und wirksamste Lebertran.
Allen an4orun Lebertran-Ersatz- Konkurrenz- Präparaten an Geschmack,

Hekömmlichkeit, Wirksamkeit und Gilro v o r z n z i e h e n . Unilbortroffeii

in feinen Erfolgen bei Dränen, Skrofeln, engl. Krankheit, HantanxNchlaK.

Gicht, RheumatismnH, Hain- und Iiiingenkrankheiteit, ErküUnngeu,

HiiHten, Stickhusten, zur Stärkung and Kriiftignng von blutarmen,

nchwiichlichen, blnHKauNHehenden Kindern. — Zar Htürknng nach nber-

Ntandcnen Krankheiten, influenza, Fieber, Kinderkrankheiten etc. etc.

n\n aIl}(eiiieineN IIUUH- nnd VorhenffuuKMiiiittel. Wirkt

tmm^imtmm energisch, blutbildend, Hafteerneuernd, appetitbringend, blutreinigend.
Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. JahroHverbrauch von Jahr zu
Jahr Hteigtsnd, Winter und Sommer zu nehmen, da immer frisch zu

haben. P r e i H : K r o n e n 51-5O und 7'—. Alleiniger Fabrikant Apitheker l . a h a N e n
in B r e m e n . Da Nachahmungen, kaufe man von jetzt ab n n r unter dem Namen
, ,JodeIla", welcher «ich von außen auf jedem KaHten befinden muß.

Zu haben in a l l e n Apotheken.
HnnpliiitMlcrlng*" in I^albach : IMariahllf - A p o t h e k e , RenHelHtraße ;

Adler-Apotheke, Jurciftplutz 2; Knicel- Apotheke, WienarHtraße; Hl riKsh • Apo-
theke, Marienplatz; Klnhorn-Apotheke, lüithauKplatz 4. (8789) 17—15
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IRIl5N^2I2 .̂2<2l̂ S ^ V ^ ^ ^ I ^ ^ ^ S .

emßekßt von ?lvllkikn

btkodkn » »

Llanci ili llücll^ln

/l^exädit

sückde/uM

3tanä

/.u^^iidll.

rückdexilkll

äl^nci

«mßelkßle ?Mnäer

au^ßklö l̂c; >

8 w n c l . . . . ' '

8wllcl

l906 1905

1.623 842392 19 1.693 794.531 56

1.585 1,161.337 80 l.551 948.087 8«

38 9^8 68,989.034 72 40.404 68,004.60! 89

,18 800 — 33.210 -

89.127 91 88.695 49

36,625.396 74 35.634.339 13

378 14 3.264 27

1,896.203 37 1,882.309 88

1.160 20599 — l.,83 16.704 -

1 193 18.846 — 1038 15.169 —

12.614 200.688 — 13.026 194.254 —

9,341.316 82 9.296,563 68

XiiiMl'iiHH für Einlagen 4°/0 ohne Abzug der Rentensteuer.

Zinsfiiws für Hypothekar-Darlehen 41/, °/0.
„ für ebensolche in Krain bis K 600— 4°/0.

Laibach, um 28. Februar 1906.

xxx xxx xxxxxxxxxxxxxxxxxx:xxx xxx:
3*x Braunkohle iii
XKK xn »Ä Heller per 1OO ICR ab Werk liefert X I O C «
J # % # % # waggonweise der ^f ^f ̂ f ^

XXX Schallthaler Kohlenbergbau XXK!
X X X ^ Wöllan, Steiermark. X X X
xxx (*ra> lo-io x x x ;
XXXXXXXXXKXXXXXXXXXXXXXXI

Schön möbliertes

Zimmer
gaMeniieitig, mit separiertem Eingang, int

»ogleioh zu vermieten. (886)
Ballhausplatz Nr. 3, I. stock.

>ll »rü6or übsrl, I^ibaol» l I I I
RWW llUarbon-, I.acll- uuä riruis-radrik > M M
D I»i^ lQ3iü3trH.z33S 2 (gegenüb. 2em öranö yote! Union).
D > l80D 3-2 W !

> V25e!!l5t M zuck llnterricll» in Manwalerei erteilt.!

(894) Firm. 119

^Žadr71llT6T/7.

Razglan.
Vpisalo se je v registru za zadruge

pri sirmi:

Mlekarska zadruga v Radomlju
reg. zadruga z ornejenim poroötvorn,
da je iz predstojniStva izstopil Jakob
Šarc, posestnik na Hadern, vstopil pa
Lovro Grlič, posestnik v Dobu St. 42.

Ljubljana, dne 27. februarja 1906.

5 Heller
opfern Sie für eine Karte und erhalten um-
lOnlt ein Preifibuch in Modewaren und eine
Kollektion. Ich liefere jetzt auch an Private

per Nachnahme :
4 Sttiok Zephir - Blu»en«toffre»te
für nur fl. 2 25; 4 Stüok Voile d«

Lalne - Blasenatoffreste für nur
fl. 3*25; 4 St. Kasohlmlr-AtlaBsatin-
Blnsenstoffreate für nur fl. 3*60;
4 Stüok Indigo-Köper-Blusenrtoff-

reste for nur fl. 2-80.
VerHand durch die Fabrik Adolf Bruml,

DUX (Böhmen). (781) 2i-\

£in vahrer Schatz
flir dii- u n p l i i ^ k l i c h r - n O p f e r (it-r S e l b s t -
befleokung: (Onanie) » geheimen
Aussohweifun^en int du* beiUhmtu
Werk:

Dr. Retaus Selbstbewahrung.
81. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 2 fl.

Lene e« jeder, der an den SOhreok-
liohen Folgen ilU-w* LHK^TH icidte,
«ein« .•uifriclitî en Bolehrungbri retten
Jährliob. Tausende vom sioheren
Tode. Zu lit'ziehen durch das Ver-
lags-Magazln in Leipzig, Neu-
markt Nr. 21, sowie durch jede Buch-
handlung (3376) 36-21

feiern n„z flaumen
d i M x l)«i (547)5

M o n iarc. laidzck

I • M • M I HITKII3

Mau aclite aul <1JO RuH»i»cbe /ftJlbanderolle
der Orijrinalpakete u. die öchutem. ML. A C

(*874/ 10— t

Kerrr l ! Hast Du Dir's noch immer nicht gemerkt,
daß ich kein anderes Zigarettenpapier u.-Hülse

als 9 9 U X t O I U S L l l rauche?! r
st« amtic»äb\<>cml ? | | i
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(890) Präs. 364
4/6.

Gefangenaufseherstelle
bei dem l. l. Landes» als Strafgerichte Graz.

Gesuche
bis 11. « p i i l 1906

an das l. l. Landes» als Strafgerichts-Präsidium
Graz

Graz a» 28. Februar 1906.

(660) 3-3 St. 5211.
Razglas.

V smifllu deželnega zakona s 17. dne
junija 1870, St. 21 dei. zak. o varstvn zemlji-
ških pridelkov proti škodi gosenic, hroddev in
drugih ftkodljivih mräesov naroöäm vsem po-
H«Htnikom, uiivalcem in najemnikom zemljišč
v ozemlju mestne »Wine ljubljanske, da jim je

do 15. aprila letos
Hvoje sadno in lepdalno drevje, grmovje, seöi,
lesene vrtne plotove in hidne stene na vrtih,
na polji in na travnikili očistiti zapredenih
gosenic, mröesnih jajcev in aapredkov (liöin)
in sežgati ali kakor si bodi pokončati nabrana
goseničnn gnjezda in jajca.

Prav tako je gosenice, ako se spomladi
pokazejo na drevji, grmovji in rastlinji, kakor
tudi zapredke pokončati kakor hitro
m o g o i e in najdalje do IS. maja.

Kedar se drevesa, ki so jih napadle gose-
nice, posekajo, ali kedar se veje, ki so jih
napadle gosenice, odsekajo, tedaj se taka
drevesa, oziroma take veje ne »mejo pustiti
v tern stanu ležati, ampak inorajo se ali
gosenice obrati od njih ali pa drevesa in veje
precej sežgati.

Dalje morajo gori imenovane osebe hroflöe,
«lokler letajo, od svojega sadnega in lepsalnega
drevja, lepsalnih grraov in drevorednih dreves,
potem od drevja ob gozdnih robeh v istih pri-
merlJMjih, kjer je toga treba zaradi bližine,
vsak dan, zlasti v zaranih urah otresati in
pokonöavati ali obraäati kmetijstvu na korist

Na polji se morajo örvi fpodjedi, ogrcil
pri oranji ali kopanji zemlje precej za plugom,
motiko ali lopato pobirati in koj pokondati.

Če se bode kdo obotavljal gori navedena
opravila isvrsiti do določenega časa, jih bode
naestna oböina dala izvrftiti na njegove troftke,
vrhu tega pa se mu bode naložila na korist
občinske blagajnice globa od 2 do 20 K in
ie bi se to ponovilo do 40 K; kdor bi ne
naogel plaäati globe, bode kaznovan z zaporom
od 12 ur do 4 dni.

V Ljubljana, dne 7. februarja 1906.
Župan: Ivan Hribar.

g. 5211.
Kundmachung.

I n Gemähheit des Landesgesetzes vom
17. Juni 1870. g. 21 L. G. Vl.. betreffend den
Zchutz der Vodenlultur gegen Verheerung durch
Aaupen, Mailcifer und andere schädliche In»
selten, ordne ich an. dah alle Besitzer, Frncht»
nieher und Pächter von Grundstücken im Gebiete
der Stadtgemeinde Laibach

bis Mitte «Pril d. I .
hre Obst» und Iierbäume, Gesträuche. Hecken'
hölzernen Gartenzäune und Hauswände in den
(härten, auf den Feldern und Wiesen von den
eingesponnenen Raupen, Inselteneiern und
Puppen zu reinigen und die eingesammelten
Raupennester und Eier zu verbrennen oder
sonst zu vertilgen haben.

Auf gleiche Weise sind die Raupen, sobald
sie im Frühjahre auf Väumen, Gesträuchen und
Kulturpflanzen zum Vorschein tommen, sowie
aucd die Puppen ehetunlichft, längstens aber
bi» 15. V t a i , zu vettilgen.

Weiden Bäume, welche von Raupen be>
fallen sind. gefällt, oder von Raupen befallene
Äste abgehackt, so dürfen dieselben nicht im
»«abgeraupten Zustande liegen gelassen, sonder»
müssen abgeral-.pt oder sogleich verbrannt weiden.

Ebenso haben die obgenannten Personen
die Maikäfer während ihrer ganzen Flugzeit
von ihren Obst- und Zierbäumen, Ziergesträuchen
und Alleebäumen, dann von den Bäumen an
Waldrändern in den Fälleu, wo es wege»
ihrer Nähe erforderlich ist, täglich, besonders
in den frühen Morgenstunden abzuschütteln und
zu vertilgen oder zu landwirtschaftlichen Iweckeu
zu verwenden.

I m Vaufelde sind beim Aufbruche des
Bodens die Engerlinge hinter dem Pfluge, der
Halle oder Schaufel aufzulesen und ebenfalls
sogleich zu vertilgen.

Sollte die Vornahme der obbezeichneten
Verrichtung bis zur festgefetzten Zeit unterlassen
werden, wird die Sladtgemeinde dieselben auf
dosten der Säumigen vornehmen lassen, außer»
dem wird gegen den Säumigen eine in die
»«tmeindelasse einzuzahlende Geldstrafe von
2 dis 20 Kronen uud im Wiederholungsfälle
bis 40 »ronen oder im Falle der Zahlungs«
unsähigleit eine Nrreststrafe von 12 Stunden
bis 4 Tagen verhängt werden.

Laibach. am 7. Februar 1906.
Der Bürgermeister: I v a n H r i b a r .

(892) AJ. 748/5

Razglas.
Dne 1. novembra 1905 zamrli

/upnik gospod Martin Malenšek Sv.

Petra v Ljubljani hranil je nastopne
vložne knjižice, ki ne spadajo v za-
puščino:

I. K r a n j s k e h r a n i l n i o e v
Lj u b l j a n i :

1.) vložnd knjižico št. 227.769, gla-
8ečo se na ime Reza Vrhovnik z vlogo
114 K;

2.) vložno knjižico ät. 267.564, gla-
seöo se na ime Ernst Schwarz z vlogo
200 K;

3.) vložno knjižico št. 244.727, gla-
8eöo se na ime Briceljevi otroci z vlogo
400 K;
I I . V z a j e m n e g a p o d p o r n e g a

d r u š t v a v L j u b l j a n i :
4.) vložno knjižico št. 66, glasečo

se na ime Marija Muzlovič z vlogo
80 K;

5.) vložno knjižico Št. 1850, gla-
seöo se na ime Ivan Dodič z vlogo
92 K 30 h;
III . Kmetske posoji lnice ljub-
l janske okoliee v L j u b l j a n i :

6.j vložno knjižico ät. 992, gla-
sečo se na ime Andrej Ambrož z vlogo
60 K.

Lastniki teh knjižic se pozivljajo,
da se glede izvade istih oglase

t e k o m š t i r i n a j a t dni
pri podpisani sodniji ali pa pri c. kr.
notarju gospodu Aleksandru Hudo-
vernik v Ljubljani, ker bi se inače
dotičnikom postavili oökrbniki in
knjižice kot nov kuratelni sklad ob-
držale v depozitu.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. I, dne 23. februarja 1906.

(893) Firm. 121
Družb. VI. 58/20.

Premembe in dodatki k že vpisanira
družbenim flrmam.

Vpisala se je v register za druž-
bene firme:
Ljubl jana, L jubl janska kre~

ditna banka. Prokura se je po-
delila: Otonu (Otto) B a l z e r ,
izhrisala pa prokura Ferdinanda
Sajovica vsled smrti. — Ljub-
ljana, 28. II. 1906.

Der «Fachverein der Tischlergehilfen für
Krain in Laibach» hat sich in seiner ordent-
lichen Generalversammlung am 15. Jänner
1905 aufgelöst, und sind sämtliche Mitglieder
der tags zuvor gegründeten «Ortsgruppe des
Verbandes der Holzarbeiter Österreichs»
beigetreten. (904)

Verlag von Justus Berthes in Qoth«.

Soeben wurde vollständig:

Za beziehen duKfc:lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,Buchhandlang in Laibach.

l Bahnhofrestauration Schrey. |
} Heute wie jeden Samstag und Sonntag Q
l Anstich von„SALVATORBIER'< (aus dem cS
l Salvatorkeller in München). V
C 3—1 Hochachtend V

i Josef Schrey, Restaurateur. £

Grand Hotel UNION
Laibach, Direktion A. Kamposch.

Heute Samstag im Weinkeller :

Hationalmusih!
Zum Abendessen heimische Speisen!

In den Restaurationslokalitäten täglich Anst ich von
Original Pilsner Bier sowie Augustiner-
Bräu (München) nnd solange der Vorrat reicht:
Salvatorbier (Paulanerbräu, Salvatorkeller).

Z A ^ i s o Z
Morgen Sonntag : Fideler „Lerchenfelder

Abend". Spielleute im „Schmeissa-ßwandl."
Anfang 8 Uhr abends. 0f* EiMm*;Ä-i*t; ffk-^-i.

»»»^elUlilt von 6yr Î »ib»<:nsl V«^«in»!l»si»!I« untur p«r»Unli<lnns Qsitun^ äu» K»ps!Im«i»t«r»

Prima Trifailer und Unterkrainer
K Stückkohle "X

wie auch Nuss- und Griesskohle, für Haushalt und Industrie,
zerkleinertes hartes und weiches Brennholz, empfiehlt billig
das Kohlendepot Jos . Paulin, Laibach, Neugasse 3.

K. u. k. Divisionsartillerieregiment Nr. 7.

Dünger- ̂ Wl
f ^ verkauf.

Mit 1. April 1906 gelangt der Pferdedünger von zirka 5.~> in der
städtischen NuBChakkaseme untergebrachten Pferden zur Vergebung.

Der Dünger wird per Pferd und Tag für mindestens ein ganzes Jahr
vergeben und kann entweder im ganzen oder in zwei Partien von (beiläufig
25 Pferden) abgenommen werden.

Offerte, welche das Preisanbot per Pferd und Tag, ferner ob eine
oder beide Partien abgenommen werden, zu enthalten haben, »ind bi»
20. März 1. J. an das Kommando des Divisionsartillerieregiments Nr. 7
zu richten, woselbst auch die genauen Vertragsbedingungen eingesehen
werden können. . ^g^

Lai bach im März 1906. » . , , ,
Regimentskommando.
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Qphsin l im # 1 ^ a f l f l modernste Raglans u. Paletots mit
OCnOn Um T l . O O U Samtkragen uT Samt passepolllert.

U m T•• I ' O U dazu passende Stoffsohösse In mod. Fasson.

U m •!• 4Lmä£M3 Damen-Stoffkostüm In eleganter Fasson.
Grösste Auswahl In Herren-, Damen- nnd Kinderkonfektion

von einfacher bis allerfelnster Ausführung zu staunend billigen
Preisen. - Auf Wunsoh werden Auswahlsendungen auoh ohne
Naohnahme zugesohlokt.

Englisches Kleidermagazin 0. Bernatovič
Laibaoh, Rathausplatz Nr. 5. (887) 3 - 1

7 U. FLUX 9
Herrengasse Nr. 6

behördlich bewilligtes Wohnungs-, Dienst- und
Stellenmmittlungs-Bureau

empfiehlt u. plaolert bessere Dlenst-
und Stellensuohende aller Art für
Laibaoh und auswärts. Gewissen-
hafte, mögllohst rasohe Besorgung

zugesiohert.
Bei auswärtigen Aufträgen wird

Retourmarke erbeten. (8971

!xB = G-rosser = g- fe

"j Resteverhauf fäl
co n on N _ n
A Seidenstoffen, f*f
£ i Spitzn, Bändern U

• besinnt heute den 3. März. j 1 !
[A/PERSCHI, LAIBACHJJ

I I 8tooii, ^»lä«n (905)

lamen- nnl
Mcl»enUei!lel

Schöne

moderne Wohnung
im I. Stock, bestehend HUR 4 Zimmern u. allem
Zugehor, ist mit Maitermin HllMoherg»««e
Nr. 19 (in der Nähe der k. k. Landesregierung)
billlgHl in vermieten. N&beres dort-
selbst, Parterre, rachts. (898) 1

Svojim prljateljem In somiilje-
n i k o m nazuaujam, da priredim v tem
postnetn čaeu

predavanja o trpljenju Hristusovero
in d;i SP bo prvo predavanje o prcdmctu:

JBZUS v BetsemanE
vršilo v nedeljo 4. maroa ob 10. url
dopoldan v dvorani «Katoliškega doinu» na
Turjaškern trgii.

Vstop prost vsem brezplačno.

Anton Chräska.

Prager Schinken I kg 90 kr.,
gerollt I fl. 05 kr.,

Hals und Karree » 86 >
Bauchfleisch * 74 »
Tiroler Speck » 80 »
Prager polnische Wurst » 72 >
verHendet irt'̂ M' Nachnalime: Joh. Kreöek,
Selcherei, Prag-BmlohOV, .Ijikolmjil. HKIU)

Avis
an

DelitteuMutr1

IJt'i Ankauf meines einstöckigen GeNchftfta-
haunes in einer größeren 8t*dt Ohertisterreichs,
auf Prima-Posten, mit fiOOU Einwohnern und
Garnison, wo auch pine Militär-UnterreaUchtile
in Entstehunfi begriffen ist, mit schöner Um-
gebung, bietet sich äußerst günstige Gelegen-
heit für UelikatesRenhändler, nach Gründung
und Neueinrichtung eines solchen Geschäfte«
«ine glänzende und sichere Existenz zu gründen,
•/.umal ein solches Geschäft am hiesigen Platze
noch nicht existiert. Im Hause i»t Gas- und
Wasserleitung installiert und beträgt der Kauf-
preis 7000 fl'. Anzahlung 38(0 fl.

Gefällige Anfragen an den Hauseigentümer
J. P e l i k a n , EnnS, Oberösterreich, Linzer-
Htraße Nr. 17. (901)

r Von Mittwoch den 7. März an bis 25. März 1906
wird der RMt dca Manufaktur- und Modewarenlagers A. Primoziö, Resselstrasse 3, im l * l « l » » « » »"' !««•«>•* 1

• I nur a n D e h m l > a I * e i t Pr«i« verkauft. •]
Bf Hauptsächlich finden sich noch „ehr viel Damenkleider- und Herrenanzugsstoffe, Leinenware, Tepplohe, Möbelstoffe, Blusen %
^M und Frubjahrs-Daxnenpaletots vor, sowie ein ^ ^ ^ I

| 1̂ ** Î T* g r o s s e s 4Jvm&*• •***•-•••. !SBÄos*^* 1H "̂ Wi

k Das Geschäft bleibt behufs Vorbereitung der Preisreduzierung für den lettten Verkauf 5. und fi. März geschlossen. - Das Oesohäfts-
lokale ist sofort zu vermieten und ab 25. März zu beziehen. (9 0 3) A~l ^^
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I Sirolin
^M Hebt Appetit und Körpergewicht,
^M beseitigt Husten, Auswurf, Nachtschweiss

• Wird bei ™

lungenkrankheiten, Katarrhen, Keuchhusten,
Skrofulöse, Influenza

von zahlreichen Professoren und Ärzten täglich verordnet.

Da minderwertige Nachahmungen
angeboten werden, bitten wir stets zu verlangen:

Originalpackung «Roche», (4901) 40- 13

F. Hoffmann-La Roche & Co.
Basel (Schweiz). ^ ^

Erhältlich auf ärztliche Verschreibung ^M
in den Apotheken ä Kr. 4.— per Flasche. H

M^W-n,8Wii!M^»i!i8!!8,
We Wnner Etche

^ l n clonpon, Ulster 310 1»Q^,

uuH lilist) yedvnü, 5o»tst uo.r
X ?--, »'-, IU-- von guter WoUe,
X 12'-, 14-- von besserer Wolle,
X 1«'-, 1»'- von feiner Wolle,
X 2 1 ' - von feinster Wolle.
Ei» Coupon zu !chwarzcm Ealun-Anzun X 20'—.
sowic Uebcrz'eherstoffr, Touristrulodeli, Seid^ülanim-
garxe :c, :c, versendet zu Fablil^prsisei! die als reell

uud solid bestl»tt>innte Tuchfabiil« Niedeilagk

liiegel - Imlllll in 8sllll!l.
Mutt t l gratis u. fraulo. Mnftergetreue Liefe»
rung garnntiert. — Die Vorteile der Privat»
lundschaft, Ttuffe direkt bei obiger ffiima am

ssabrilSorte zu ocstcllcu, siub bedeutcud.
l?2y, 40—2

Geld - Darlehen
für Personen jeden StandeH zu 4 , 5, 6 %
gegen Schuldschein, auch in kleinen Katen
rückzahlbar, effektuiert prompt und diskrei
Karl von Berecz, handelsgerichtlich proto-
kollierte Firma, Budapest, Jose faring SS.
Retourmarke erwünscht. (792) 6—3

Geld-Darlehen
von 200 K aufwärts erhalten Personen jeden
Standes (auch Damen) bei kleinen Rück-
Zahlungen zu 4, 5, 6°/© mit un^ o n n e Geanten
durch J.AIeakHuer, behördl. konz. Eskompte-
ßureau, Budapest VII., Barcsaygasse 6.
(Retourmarke erbeten.) (763)6-5

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 5%, in
kleinen monatlichen oder vierteljährigen Ratet)
rückzahlbar, besorgt rauch und diskret

Alexander Arnstein, Budapest
VII. Bezirk, Lindengasse 24-

(Ketourmarke erwünscht.) (762) 12 9

Lebensversicherungsbanh
gewährt Darlehen

mit 12jähriger Amortisation an Offiziere vom
Hauptmann aufwärts, Staatsbeamte aller Kate-
gorien, aktiv u. außer Dienst, unter kulantesten
Bedingungen. Agentur Gras, AUenis-
Kasse «I, Parterre, links. (811) 3 -3

I i/MM AM/WM. ̂
^ . Nnker.Pain.Expellee ^
W «st «1< v«z»«»u««« ,«»erzft«llen»« und O
w> """ ten»« «ttnr«idu», b« Gr»»»«,««« !«
^ »W»,ill««>,«>N llntitannl; z!nn Vil>!«von8a b.. ^
" » '^<1u.2l».v°iiHli«,n<.lln,Äv°chefen. « « « ^

—— «ml»»! d«1t» übeiüll lxlilbten hau«»iUtU »«»«
7 ^ «hm« m<m n«r OrMn°lst»,ch«n in Tchachteln 6H,
,^li m,!unslllk<huym«rlt..Unltr'<a». danülst««», M
^A sichcr, da» Ollglnalc^zeugni« tihalten zu habe». !M
V vr. «ich»«« «p«»h«^ K
^ ^ H ,n»«»o>den« «Hw«n"l» W , , ,
> ^ 8 «lisabelhstraßl 3lr. L »t». » ^
! 2 l ' « V » V l ««<«Nd tiglich. ^ G , G G ß2>

4 ^ 5li ^l_!

1 Perser und Smyrna- I
| Teppiche |
I Figli di Haggi Giorgio I
I 'M9, aus Triest «> * I

• Laibach, Bahnhofgasse 12 1
I im Hanse Josef Hndovernig. I

L ^ B ^ ^ B ^ _ _ - ^ _ ^^ml

null H«y/-^H»^P »—•———»(

Apparate und Farben
für Brandmalerei

grosse Auswahl in tfolsgegenständen
2um tfemalen und fyennen

Aquarell-, Tempera-,
Studien- und

tfünstler- Ölfarben
in Tuben empfiehlt (563,3

^d }(auptmann
Laibach

Ölfarben-, Firnis-, lack,- u. tfittfabrik

—————— •• affc f**M——^— —— • •

Zirka

30 tüchtige Holzknechte
linden bei gutem Akkord Arbeit.
Anfragen an die Fabrikslt-itung der Marlazeller Holzstoff- und Pappen-

fabrlken J. Bohrbaohers Söhne in GusBwerk. (86(5) 3 3

^ ^ • ^ Lalbacli I^^B -^
^ H | Rathausplatz Nr. 15. '^^1 &

» «̂ 7 » lM? ML ?v 5
M > Wer dicscii uicht brachtrt, vcrsüudint sich am MW
W cisseueu Leibe! ^ W

^ Kaiser's Nrust«Karamellen » ^
mit dr» drci Tlluuc».

W l Neiztlich erprobt mid empfohleu ncgcn H»s!rn, ^ >
^ ^ Heiserleit, Katarrl,, Vcrschleimmin u, Mache,'- »
^ „ latarrhe, l4^»!l) i!4->« ^ „

^.k»1 A ""! ' t^a,^ '^ 'WMf beweise», das>
W> ^ " ^ « ' sir hatte,,, was sie versprechen » M
» » Palet 2<» »nd «» Hell« ^
f „ bei I . Mays tÄpoth. ,Zum »old. Hirschen'). „ ,

iu der Ad<er>Apotl>rlt "„rb, d, üchüNrrl'riiclr),
» » bei E.i!e»stcl. Laüdschnstsapo«,!'!!' z» Maria' >»>

l>il< u, bei llbald v. Tsnlolzy, lämniche in ^W
^ ^ Uaibach; bei V.v.Tladnui«! in m»b!ilf»welt, ^ ^
^ ffrz.Wacha. ?lp°ll,<>le i» Mottling. I .Hus. ^
» Apotheke in Wippach. Jos. «noi l , «pullirle DM
W in «tlfnltz. Daniel Plrc. Äpotysle in Idr ia. ^

I SctaQ'"""
! Slovenisch
I !

I Praküscüer slorenlsctier SDrachnihnr
* Frei« ttO Heller
j mit FoNtzuMendong 7(> Heller.
\ Zu beziehen von

| lg. T. Kleinmayr & Fed. Bamber^s
J BDCb^RdlDDg in LaMcli.

l'erinaneutcr r«»«'ll«>r Verkauf
aller Uattnnxen edler

Rassen-Hunde

voin kh>inHt<in Zwerg» bis 7,11m grJißtol
Kienen im I l a n d e p a r k dtm W e n z e n
Facht«, I*rajf Klmnovka L(lli)hmen).

Reich illiiNtr. Preinlinte mit zahlreichen
RatHchlägen iibor Aufzucht, Pflege und Er
njihrung des Hundes, fllr joden Hund«- •
freund von Wichtigkeit, gegen Einsendung
von 30 h franko. (498ö) 17 ,
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Echte Briefmarken.
Alle vertteli ieden a n d geNtempelt .
60 Australien . Mk. 1 26
25 Griechonland Mk. —.80
32 Japan 1876/1901 Mk. 1.10
27 Kolumbien 1886/1903 . . . . Mk. 1.20
20 Pernien Mk. 1.10
32 Portugal 1867/1898 Mk. —.80
Kassa voraus. Porto extra. Preisliste gratis.

Augußt Marbes in Bremen
(748) 52 4?

# Hvieit. *
Schone, volle Körporformon durch das nrionlnliw.h«

Krnftpulver von D. F r a n z Steiner & Co., Berl in,
preisgekrönt goldene Medail le Pa r ia 1900,
Hygiene - Auss te l lung und H a m b n r g 1901,
Berlin. 1903. In (i bia 8 Wochen bi« HO Ps.l. Zunahme
Kaninticrt. Aeratlichc Vorschrift BCreng reel l -
« i n Sohwlndel. Viele Dankaobrelben. »'reis :
barton K 2*50. 1'oatanweiBUng oder Nachnahme.

Zu hoziohen bei (2G02) 511- 37

Apotheker Jos. v. Török
BudnpeHli 75*, KönigsgasBG 12

und Mohren-Apotheke, Wien 73
Tnolilanben '27.

Sooben erHchien :

Deutsch- A & A
A slovenisches
Handwörterbuch

von

Anton JUvneziö.
Vierte umgearbeitete und vermelirte

Auflage
bearbeitet von

Anton Bartel.

* r o i i : broschiert K 6—, in Leder gebundi-n

K 720.
Zu beziehen von:

k v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Baohhandlang In Laibaoh, K»ngr«si-

plat/. Nr. 2. (4160) 84

Quargel
{•BlGrkS.se). Die erste Olmützur Qviargdkftsc
-^rzoufrun^ v o n ( 6 j 52_y

C. HAASZ
offeriert soinste Olmützor Quargel ab Olmütz
(Nachnalime): Nr. II «4 h, Nr. HL 96 h, Nr. IV
K 1 20, Nr. V K 1 60 per Schock. Ein Post
kmtel vein zirka ft kg franko jeder PoBtstation
OeHterreich-Ungarns K 3* 80.

Wein-Grosshandlung

Egldlo Vio, Pola
empfiehlt seine natnrechten nud beulen

Istrianer-Weine.
Fto«rd m Ci t rene" l e i h w e i H e beistellten»teern „ur v o n 6 ß L i t e r n aufwiCr,H

^«clinahino. I»r«lNe IIIÜHH!« •

schwarz 32 bis 40 Heller,
weiss 36 bis 40 Heller.

(878) 6 - 1

Cunard Line.
Die zwockmässigHte, billigste und

beste Fahrgelegenheit von Laibacli
nach Amerika ist und bleibt die
über Triest mit den Schnelldampfern
der ernten englischen Dampfschiffahrts-
geHellscbaft „Cimard U n e " , das int
Kicher und lässt sich nicht leugnen. Die
grossen, modern eingerichteten, reinli-
chen Dampfer dieser Gesellschaft gehen
alle 14 Tage von Trieni ab. Mon-
tag den 5. März geht der Dampfer
„Slavonia", Montag den 12.März der
Dampfer „Pannonia" und Sonntag den
25. März der Dampfer „Carpathia"
ab. Anskunft und Fahrkarten erteilt
der behördl. konzessionierte Vertreter

Andreas Odlasek
pensionierter Beamter der Staatsbahnen

und Hausbesitzer

Laibach, Slomšekgasse Nr. 25
neben der Herz Jesukirche. Wer Näheres
zu erfahren wünscht, möge brieflich hier
Hiifragen oder persönlich ins Bureau
kommen. Ans den Bahnhöfen und auf
der Strasse wartet niemand, und auch
Huf andere gewaltsame Weise sucht
niemand die Leute zur Auswanderung
zu verleiten. (3899) 24

§«"* ̂ m Herrn! ^ H g>a
•* .B W^ CapRulacc.OleoSantali ^ g.S

»°!a ° 3 6 Marke: ^ %"
| j | Zambakapseln. | |
-J|« Viele DankNclircibc^n. | g
M ü Hcilon Blasen- u. Harnröhronlcidon g-g
c?o£ BchmerzloB in wenigen Tagen g _.
N ^ Ärztlich warm empfohlen. 5 3
§°»* Viol besser als Santal. s —

111 /^%x Z$
9 | Allcinjger / E . L AHR) Sg
13'S Fabrikant: l > - / ?
sl \ J ^ y «si
3E| ^ = 1 — SS

Das reichhalllgHie La^er und die
grttBMte AHMWHUI in

Klavieren und Harmoniums
findet man hei

Alois Kraczmer,
KlAViermaclier und Kericlitlicb be-

eideter Nt&cliverNtaudiger

Laibach, Peterstrasse 4.
Stotes Lnger von UberHpielten, tadelloren
Klavieren. Übernahme von Stlin-
mnuKen und Reparatnren aller My*
Nteuie. CJunernlVertretungen der Hoffirmen
l,. Bonendorfer Wien, CJebrüder
Stinxl Wien, An^uMt FttrNter Lttban,
Th. MannborK I.eipziK. Für jedes von
mir gekauft» Instrument ieiste ich volle
Garantie, l'.illi^t- I.eiliKebUhr. Theil-

zahlniiK. (492K) 60-14

Adressen
aller Heruso und Länder zur Versendung
von Offerten mit, Porto^arantie im Inter-
nat, AdreHHc.n-Bureau J o s e f R o i e n -
ZWeigÄ SÖhne, Wien, 1., HäckerHtr H,
Budapest, V., Väc/.i-körut 56. Telephon
16881. Prospekte franko. (4584) 26 — 17

I ' k
Gicht A

Rheumatische /
Schmerzen •
nur

Zoltän-Salbe.
Die zur Einreibung so vor-
züglich dienende Salbe ist I
in jeder grösseren Apotheke I
erhältlich per Flasche 2 K I
(exkl. Porto). - Postver- I
sand durch die Apotheke I

Zoltan, Budapest. I
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (4422) 20- 18 •

Wichtig für jedermann!
Beste and billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wurzeln mw., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgungamlttel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfums, Seifen
towle überhaupt alle Tolletteartlkel,
photographlaohe Apparate und Uten-
tillen, Verbandstoffe Jeder Art, Des-
infektionsmittel, Parketwlob.se usw.

QroBses Lager von feinstem Tee,
Bum, Kognak.

Lager von frischen Mineralwässern and
Badesalzen. (88) 8

Behördlich konzess. Giftverschleiss.

Drogerie Anton Kaue
Laibacti, Judengasse 1 (Ecke BurgpL)

Die ))«8tnn und vollkommensten I

PIANINOS I
kauft man am liilligslen gpgen |
KasBa oder bis ru dun kleinsten
Monatsraton, auch für die Provin- ^_
zen. nur direkt beim FaNrikanten **
ENRICO BREMITZ §

k. k. Holliorcrunt —'
Triest, Via G. Boccaccio 5 £

Kataloftcu.Koridit. gratJBii. franko.

Wasßerdiohte iy,); 8

Wagendecken
in verschiedenen Größen und Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorrätig bei

If,. H-aiiacingfei*
Speditenr der k. k. priv. Südbahn

Laibach, Wienentrasse Nr. 16.

Möbel. _IL LANK, Laibach MöbeL
A I A 71 ̂ ar>a Theresienstrasse (Koliseum). A
H Reiches Lager von B Altdeutsche Schlaf- _ • Eisenmöbel.
H Möbeln aller Art H zimmer von H Kinderbetten und
• in jeder Preislage. I 180 fl. aufwärts. ^ ^ ^ ^ • Kinderwagen
I Spiegel, Bilder I Dekorations- HB I fn a l l e n P r e i s '

I Komplette • Spezialist in W™W"l"Wl^^issv I Staunend billig

Einrichtungen H Brautausstattungen. 5 B P \ w -̂: ;lM /0(V I s" r H° te l*'
fUr Villen. • Gro88e Lagerräume J, m^L^^^^/^i. • V l"e n Und

Spezialität: • Parterre und Z TPw^H»^M^-V\ I Sommersrischen:

Gasthaussessel. H I.Stock. Z _ f e K S i ^ J | L z 3 | B B ^ X l I 52 fl<

m Drahtnetz-Matratzen, M Speisezimmer-, ^^isl^WV/ pT^^B^BK I , Sttf'"""̂
H Rosshaar-Matratzen, H Sitz-Garnituren. ~~^^s«i«s»p^ H Waschk»8ten,

H prima Qualität, H Vorzimmer-Ein- Kra.ukenfahrstühle für Zimmer nnd Straße. • | Kleiderkasten,

H stets lagernd. H rlohtungen. __^^^^^ ^ _ _ _ - ^ — | ' Wandspiegel.

• • • • • P « • • • • T Lieferant ies österr. i I StaatstjeamteD-VerDaniles • • • • • F
' SSHSSH^£L:^ H e i - b a b n y s Y^~ «^ 1 1QX- M V j i • ̂  M^k -mm — # B S ~mm ym-m -m^
nB3 RiSI Brl5 « nil *

i s | r r l»t ™ 3»httn riiiflrffî ric. oon uirirn «tjlrn brftrn« brflufâ lrlr «nb rmtfoWeiie : ̂ ._,.., -^^..-.-= SxpotB in btn mrlitrii «potWfn. = ^ = = = = =
R 0 & i Q Q P I t^f t l ln »c«nntup luirft fdiltimlöfntb uiib l)u|itnstlUfnb. Durd) brn (Mê alt an UUttrrmittrlti wirft rr onrtoriib ^ o t « ferner bei bfn (et t tn Äpot^rfern: in L'otbod): 1U. aHarbetWägfr, 3 . TOoi)r, 0 . ^ircoli,

aNJ WS«1 BSln1 2!I*«H" ? ' | I ! I I , 1 " I 1 , W ( P"bnuano, 1111b somit btprbfrnb auf bir fniöt)run9. Xa« für bis »Int. U. t>. IrnTöc«O; CCiUI: «». «auf*«, 0 . S*ftarjl u. *o. ; ?H»inf: TO. TOtijon, «. ^roüara,
sBi K^M W3b h.rrf Pjfü tüiJ1,iflf * i s t n 'f iM bi(1'ft» ®<>"ll>' »' lctri)< nsflmilttrbam />orm riitftaHfii; ou-* ist fr ct. «Brobam, H. Srtiinbtcr; »riefarti: (». ffiliofierü (Erbni; (»mUnb: ff. Rorbon: »Ittflcnfiitl:
• i H E s J f y r f i r i Q I C ^ ( c i l i r" Wf ! )n I1 flu lö«Hrt)CH {lt|o«pl|or-«a(k.$a(]tu bei |d)ioact,lirf,cM Minbcrn befonber« für bit *ß. i»iriibart»cr« HSloe., % fcaufrr « 3 ipid)Irr, 8 . ©auirr & « . 0. ^itliiiflcr, bant ®utt; W«>

, s ß J ! J 2 r ^ ^ * * ' ' " ' * 1 * l s ftnor»)fnhilbmi8 frl;r uiitilirb,. bolffttprrt: S. mm Slabooic; ©t. SBrit: Sl. >Heirt)rI; XoroiÖ: 3- Siffll; Xrtest: Ä. *5Hlip|ri,
»tJwvnp|SJSS)MMV t»»U , Proia e i n e r riaaoho H e r ) » ) » . . w<.ifc r-i-^« a i . - . . v O-AO . . , Pait 40 h e ü üfilcnbiirfl, 0. gjreiibiiii« (Jrbcn, «. SiiUiĉ , 3>r. ». ©rrraöaUo, VI. Sultiiia, X. ^$i0atti;

11 ITT 1 ^ r i a . o n e Herbabny« Ka k - E U e n - S l r a p K 8-60. per Po»t «0 n ^ Ĥ  mB«d, : ü. «üntanii, »obst & 64ntibrr; »ölfermarft: 3. 3oW:
* « «*l mil bits« JAttkmarkt wnn„i<» «, mehr sur Paokun«:. SBotf«*frfl: 3- *ull|- (&2«> 17-10

* M t i n > y^ff l tr
w - Pr- Hellmanns Apotheke „Z Ur Barmherzigkeit", K,.J5i:a,SMg;.w.w.
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glg^^g Panorama-Kosmorama
^B^^^^H^H^B in Lalbaoh, Burgplatz 3 (unter der «Narodna kavarna>).

f^^^H||^^H» (855) Vom 4. bis inkl. 10. März 1006 :
m m Land u. Leute der südamerikaniachen

R e p u b l i k Ä^»M»»ffw*»y»

P A N O R A M A T̂EENATIONAL
• • w U l V M Ü Ü i i l Filiale aus Berlin

• I ^ a l b a c f a , P o g a d a x * p l a t x . — — —
Photoplaitisob.es Kunstinstitut ersten Banges für bequeme und billige
„optisohe" Reisen duroh die ganze Welt. Jede Woohe andere Länder.

Ati^K«^tollt vom -i. hi« 1O. IMiirs: 1*>OO:
Eine interessante Reise durch tropische Provinzen mit

grossartigen Urwäldern. (873)

Wohnung
bestehend aus drei Zimmern und Zugehür, ist
siiIM Maltermtu an vermieten. Näheres
ClffHl^KttMMe * (̂ n ̂ er Nähe des Gerichta-
pb&udes). (562) 6

Monatzimmer,
gassenseits gelogen, mit separiöitem Lin-
gange, elektrischer Beleuchtung und Bad, ist
SOgleioh zu vermieten.

Anzufragen: Elisabethstrasse Nr. 8,
I. Stock, recht». (867) 3 - 2

MMk
feinstes engl. Material, präziseste

Werkmannsarbeit, leiohtgänglg,
erstklassig, konkurrenzlos im Preis
nur für Handler in jeder besseren

Fahrradhandlung zu haben.

Star-Fahrradwerke
Wien, ni/2, Marxergasse 4

(738) 10-2

luünjcfct pinfte« gräulein mit 200000 Wtarf
^ermöflen, später grofjcre (Jrbfdiaft, mit d)araftet<
nollcm $tean, roemt audj ofyie iöennößen. Offerte
unter „§*eal", »erl in <S. 25. (703) 8 - 7

Fräulein
«•«lehe» etwas vom Klavierspiel und von der
Schneiderei versteht und Liebe zu Kindern

(888) i hat, wird als

Bonne
sofort aufgenommen.

Wo, sagt die Administration dieser Zeitung.

Heiratslustige Herren & . " £ £ & £
diskr. Part. nachgew. üb. Dam. m. 5-200.000 Mk.
Verm. Send. Sie nur Adr.an Fides, Berlin 18.

(736) 10-6

Korrepient
stilgewandt;, Stenograph, init. Kenntnis der

deutschen und «lovenischen Sprache,
wird in grösserem Industrie-
unternehmen aufgenommen.

Anträge unter „ C u an die Administr. d. Ztg.
(849) 3 - 3

Bauplatz
gegenüb. dem Hotel „Union" in Laibach im
Ausmaße von 1012 • * wird mit 40 K per Q*

JJP*" verkauft. "^Pl
Näheres bei D. B o v i o k , Photographen

in Laibach, Bahnhofganse Nr. 32. (868) 2-2
Ebendort wird ein bereits gebrauchter

Orabtz ann
in der Länge von '2.0 bis 4 0 Meter

0^*» gekauft. "^Q

Tüchtige

Reisende
gegen hohe Provision zum Ver-

kaufe von 737) 4-2

Likör-Essenzen-Spezialitaten
gesucht.

Zusohriften unter „Lohnende Ver-
tretung 988" befördert Rud. Mosse,

•Wien, I., Seiler statte Nr. 2.

Wegen Auflösung «1. Cresehäftefi
verkaufe ich sämtliche Artikel

meines I^agers m) i»-16

mf^ zu tief reduzierten Preisen«
0ochachtan)(MVoll

^sll Vir«B€»*^«m«%f^il J n w e l | er ni"» beeideter
» ' • • WW « m g t ' l f | fmt~Il^ NehätzmeiHter.

Warnung Untenstehende Etiquette, das Wort Milly, sowie die
v o r N a c h a h m u n g ! = = = tfarke Sonnft slnd gesetzlich geschaut « = = «

4^tS\ K-ki«nd«»priv V ^ S f Ü S S j ^ ^ ' / F. A.3ARC"»SOMN iCtWICN U
iL ^Sg MILLY KERZEN SEIFEN ^^TujJgSS^r tt^K «OFUtffRABTU» 1 1

ß̂ Sr" tt^gWB^JBaj^Igj^L^ It.'qurtr« u«d dis Wort '^i^J^ J**> " ^ * !" " " * * ^ W *

Vfj^BSJBSJBSBJSSJBJBJSJSJBJSJBpSJBJSJBBVJHBBB^^
i42;6) 15—16

^^•^^^^^•i^BH^BBBMBSBBJBjBBBJBBB^BB^BkSBSnBJSJBBJBJBSBBBB^BBBBM^HHM^HiMi^gj^pBBjIBig^^^

^'Glänzende Heilerfolge!^!

y Reinste natürliche y

I NATRGNQyELLE I
H Erprobt und empfohlen auf Grund H
H zahlreicher ärztlicher Gutachten bei W

• Gicht, hams. Diathese, I
R Magen.Darmu.Blasenleiden, n
• Sßecifikurn gegen Sodbrennen. •
W Vorrätig in allen Apotheken und Depots. H
H Hauptdepot in Laibach bei Q ^
|P^\ Michael Kastner, /^m S

^^•^B^i^S^^MB^BB^BW^hSBWwff^l^B^B^IlVQA^RKBBBHBBsiBsHliBKBiKBBBHftHiB^^^

Bettfedern und Flaumen
gewaschen, getrocknet und gereinigt

J5̂  V2 Kilo von 35 kr. aufwärts 33
bei (4442) 18

C. J. HAM ANN, LAIB ACH.

An diesem «PW^[^Wgl_^l m ^ e n e n n u r

Schilde sind die ̂ J ^ ^ B ö l B SINGER
Läden s&aMftSŠ&Mk Mähmaschinen

erkennbar M J I B ^ ^ ^ P ^ T O M vorkaust werden.

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

I Filialen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

] Bügelanstalt C. J. Hamann [
I Pniso fiir da» Hudeln: ein Stehkragen 4, St«hliegekragen 6, I
I ein Paar Manohetten 8, Vorhemden 8 bis 12, Herrenhemden I
I 20 bis 32 Heller. I
I Sollte ich infolge roc)»t regor Inanspruchnahme die Leistungsfähig- I
I keit meiner Einstärke-, Trooken- und Btigelmasohinen voll I
• ausnützen können, HO würde e» mir möglich worden, einon •

Hcifltrü seta m l Heller
• wie neu gebUgrelt 7,11 Hefern und auch bei Manchetten, Vorhemden usw. die I
I Preise zu ermäßigen. — Um geneigten Zuspruch ermieht (838) 2 I

I die Wäsche-, Hot- nnd Modewarenhandlnng I
I C. J. HAMANN. I
I Bügelwäsche von auswärts »ehr erwünscht. — Die bin Mitt I
• woch einer Woche einlaufende Btl̂ ulwüsclie kuon Hchon am Bamatag deroelben E

m Woche wieder abgeholt oder versandt werden. . ^

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e l n m a y r ü F e d B a m b e r g


